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Drei Tage Programm, 750 Jahre Geschichte, Olympiasiegerinnen, legendärer Queen-Rock und jede Menge Angebote 
- vom 8. bis 10. Mai 2026 in der Winterberger Innenstadt! 

Bericht und weitere Informationen ab Seite 3

Reichhaltiges Frühstücksbuffet, gefolgt von Vor-
speisen und Salaten bis hin zu einer Variation aus 
warmen Gerichten und einer Dessertauswahl. 
Dazu sind die passenden Getränke wie Kaffee, Tee, 
Säfte und ein Glas Sekt zur Begrüßung inklusive. 
Erwachsene 39 Euro, Kinder (5 -12) 19 Euro 
Kinder (13 - 16) 29 Euro. Bitte reservieren! 

Muttertagsbrunch 
Sonntag, 10. Mai 2026 
von 10:30 Uhr bis 14:30 Uhr

Hotel Oversum . Am Kurpark 6 . 59955 Winterberg 
Tel. 02981 / 92955-0 . www.oversum-vitalresort.de
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	 Anzeige

Hybridheizungen als intelligente Lösung
Pelletkaminofen und Wärmepumpe

Quelle: Deutsches Pelletinstitut GmbH

Wer ein neues Heizsystem für sein 
Eigenheim plant, denkt neben 
einer Pelletheizung oft auch über 
eine Wärmepumpe nach. Dabei 
lohnt es sich, auf die Details zu 
achten - denn ein Hybridsystem 
kann die bessere Lösung sein. 
Der Grund: Bei niedrigen Außen-

temperaturen kommen einige Luft-
Wasser-Wärmepumpen an ihre 
Grenzen. Damit trotzdem niemand 
frieren muss, sind die Geräte meist 
mit einem elektrischen Heizstab 
ausgestattet, der im Notfall bei der 
Wärmeerzeugung unterstützt. Und 
das kann teuer werden, denn der 

Heizstab verbraucht sehr viel Strom. 
Eine technisch durchdachte und 
energetisch sinnvolle Alternative ist 
die Kombination einer Wärmepum-
pe mit einem Pelletkaminofen. Im 
Sommer und in den Übergangsmo-
naten übernimmt die Wärmepumpe 
die Warmwasserbereitung und das 
Heizen. „Bei niedrigen Außentem-
peraturen liefert der Pelletkaminofen 
den zusätzlichen Wärmebedarf“, 
sagt Martin Bentele vom Deutschen 
Pelletinstitut (DEPI). „In einem Hy-
bridsystem kann die Wärmepumpe 
dann kleiner dimensioniert werden. 
Das senkt die Kosten und verbessert 
die Effizienz.“ Verfügt der Pellet-
kaminofen über einen integrierten 
Wärmeübertrager, kann er Wärme an 
einen Pufferspeicher abgeben und 
damit sowohl die Zentralheizung 
als auch die Warmwasserbereitung 
unterstützen.
Ein weiterer Vorteil: Der Wohn-
komfort steigt erheblich, denn der 
Pelletkaminofen steht dekorativ im 

Wohnraum und sorgt mit seinem 
Flammenspiel für eine angenehme 
Atmosphäre. Die Pellets werden in 
einen integrierten Vorratsbehälter 
eingefüllt, die Leistungsregelung 
erfolgt automatisch und auf 
Wunsch sogar per Tablet oder 
Smartphone. Zudem fällt deutlich 
weniger Asche als bei klassischen 
Scheitholzöfen an, so dass der 
Wohnraum sauber bleibt. Wird ein 
wasserführender Pelletkaminofen 
fachgerecht in das Heizsystem ein-
gebunden, wird er zudem staatlich 
gefördert.
Das hybride Heizsystem aus Pel-
letkaminofen und Wärmepumpe 
verbindet effiziente Technik mit 
spürbarer Behaglichkeit. Welche 
Auslegung im Einzelfall sinnvoll 
ist, hängt vom Gebäude, dem 
Wärmebedarf und der geplanten 
Wärmepumpe ab. Deswegen ist 
die individuelle Beratung durch 
einen Fachbetrieb vor Ort immer 
eine gute Idee.
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Der Auftritt der Band „Queen Kings“ wird das Bühnen-Glanzlicht 
beim Winterberger Stadterlebnis 2026 vom 8. bis 10. Mai. 
Foto: Klaus Manns 

Eine Stadt - Viele Welten:  
Das Winterberger Stadterlebnis 2026  
wird zum Fest der Superlative
Drei Tage Programm, 750 Jahre Geschichte, Olympiasiegerinnen, 
legendärer Queen-Rock und jede Menge Gemeinschaft - vom 8. 
bis 10. Mai in der Winterberger Innenstadt
Es gibt Wochenenden, die sich ins 
kollektive Gedächtnis einer Stadt ein-
schreiben. Das Winterberger Stadter-
lebnis vom 8. bis 10. Mai hat das Zeug 
dazu. Zum fünften Mal verwandelt sich 
die Innenstadt in eine große, lebendige 
Bühne - diesmal unter ganz besonderen 
Vorzeichen: Winterberg feiert 750 Jahre 
urkundliche Ersterwähnung. Ein Jubilä-
um, das dem Stadterlebnis eine histori-
sche Dimension verleiht, die weit über 
ein klassisches Stadtfest hinausgeht. 
Das Motto ist dabei Programm: „Eine 
Stadt - Viele Welten“. Winterberg zeigt 
sich von seiner vielfältigsten Seite - le-
bendig, offen und gemeinschaftlich.
„Das Jubiläum ‚750 Jahre urkundliche 
Ersterwähnung Winterberg‘ ist für uns 
viel mehr als ein Datum im Kalender. 
Es ist eine Einladung an alle Bürgerin-
nen und Bürger, gemeinsam auf das zu 
blicken, was Winterberg stark gemacht 
hat - und gemeinsam in die Zukunft zu 
schauen“, sagt Winterbergs Bürger-
meister Michael Beckmann.
In diesem Jahr wird das Stadterleb-
nis bewusst auf drei Tage erweitert 
- denn das 750-jährige Jubiläum ver-
dient einen würdigen und offiziellen 
Rahmen. Daher beginnt das Wochen-
ende bereits am Freitagabend mit der 
feierlichen Eröffnung, eingebettet in 
ein offizielles Jubiläumsprogramm. 
Am Samstag und Sonntag erwartet 
Besucherinnen und Besucher ein ab-
wechslungsreiches Angebot für alle 
Generationen: Stadtfest, Automeile 
und Gewerbeschau verschmelzen zu 
einem vielseitigen Erlebnis, bei dem 
Live-Musik, Mitmachaktionen, Stra-
ßenkunst und kulinarische Genüsse 
zum Bummeln, Entdecken und Ver-
weilen einladen.
750 Jahre Winterberg - Eine Stadt 
schreibt Geschichte
1276 wurde Winterberg im Hochsau-
erland als Stadt urkundlich nachgewie-
sen - ursprünglich wahrscheinlich eine 
kleine Siedlung, jetzt eine lebendige 
Stadt voller Tradition und Gemein-

schaft. Was damals ein Verwaltungs-
akt war, ist heute Anlass für ein großes 
Fest. Die Geschichte Winterbergs ist 
reich und turbulent zugleich. Zerstö-
rungen, Brände, Kriegswirren - die 
Stadt hat vieles erlebt und sich jedes 
Mal neu erfunden. Graf Gottfried IV. 
von Arnsberg zerstörte die Stadt 1357, 
Plünderungen im Dreißigjährigen Krieg 
1632 hinterließen tiefe Spuren, Groß-
brände in den Jahren 1556, 1759 und 
1791 vernichteten ganze Straßenzüge. 
Selbst das „Jahr ohne Sommer“ 1816 
traf die Bewohner hart. Und doch: Win-
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BODENBELÄGE
• robust & schön

WANDGESTALTUNG
• dekorativ & vielseitig

INDIVIDUELLE 
RAUMGESTALTUNG
vielseitig • kreativ • leistungsstark

• funktionell & kreativ

TROCKENBAU
Malerwerkstätten 
Christopher Seston GmbH

Eichendorffsiedlung 12
59955 Winterberg

Tel.: 02981 1273  

www.malerleber.de
info@malerleber.de

Ein großartiges Angebot an 
Aktionsständen wird das Win-
terberger Stadterlebnis 2026 
bereichern. Für alle Generatio-
nen wird das passende Angebot 
dabei sein. Foto: WTW 

terberg stand jedes Mal wieder auf.
Mit dem Ende des 19. Jahrhunderts 
entwickelte sich Winterberg zu einem 
bedeutenden Ziel für Tourismus und 
Wintersport. Heute prägen Tradition, 
Natur und moderne Infrastruktur 
das Bild der Stadt und machen sie 
zu einem einzigartigen Ort für Ein-
heimische und Gäste gleichermaßen. 
Diese Widerstandskraft und dieser 
Gemeinschaftsgeist sind es, die beim 
Stadterlebnis 2026 gefeiert werden.
„Wenn man sich die Geschichte Win-
terbergs anschaut - all die Rückschlä-
ge, all die Wiederaufbauten - dann 
versteht man, warum diese Stadt so 
zusammenhält. Dieses Jubiläum fei-
ern wir gemeinsam mit allen, die Win-
terberg ausmachen“, betont Winfried 
Borgmann, Geschäftsführer der WTW.
Freitag, 8. Mai: Der feierliche 
Auftakt - Geschichte wird le-
bendig
Noch bevor das eigentliche Stadt-
erlebnis-Wochenende beginnt, setzt 
Winterberg am Freitagabend ein star-
kes Zeichen. Ab 18:30 Uhr findet auf 
der Bühne in der Unteren Pforte am 
Marktplatz der offizielle Festakt zum 
Jubiläum statt. Neben der feierlichen 
Würdigung der 750-jährigen Stadtge-
schichte werden auch die internatio-
nalen Städtepartnerschaften geehrt, 
die Winterberg seit Jahrzehnten mit 

Europa verbinden: Le Touquet in 
Frankreich, Rixensart in Belgien und 
Rijssen-Holten in den Niederlanden. 
Im Vorfeld wurden bereits Kontakte 
zu den Partnerstädten geknüpft, um 
das Jubiläum gemeinsam zu begehen.
Musikalisch begleitet der Singing 
Circle Winterberg den Festabend, 
bevor der symbolische Fassanstich 
das Stadterlebnis offiziell eröffnet. 
Ab 20 Uhr übernimmt die Party-
band R.A.D.I.O. 80 - der Übergang 
vom würdevollen Festakt zur aus-
gelassenen Party ist so fließend wie 
gelungen. Schon seit Mitte April 
und auch während sowie nach dem 
Stadterlebnis laden historische Bilder 
in den Schaufenstern der Innenstadt 
zu einer historischen Rallye ein: Jung 
und Alt können auf eigene Faust die 
Entwicklung Winterbergs erkunden 
und in vergangene Zeiten eintauchen. 
Der Heimat- & Geschichtsverein Win-



|  5Mitteilungsblatt Winterberg | 52. Jahrgang | Nr. 9 | Freitag, 01. Mai 2026 | Kw 18 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Das Winterberger Stadterlebnis war schon immer ein Besucher-
Magnet. Vom 8. bis 10. Mai wird es wieder tausende Gäste in die 
Winterberger Innenstadt locken. Zumal mit dem Stadterlebnis auch 
das 750-jährige Bestehen Winterbergs gefeiert wird. Foto: WTW 

terberg präsentiert sich am Samstag 
und Sonntag mit einem eigenen Stand 
und macht Winterbergs Vergangenheit 
auf anschauliche Weise greifbar.
Samstag, 9. Mai: 
Ein Tag, der alles hat
Los geht es am Samstag offiziell um 11 
Uhr. Ab 12 Uhr erwacht die Innenstadt 
mit Livemusik des Alphorn-Echo-Sauer-
land. Was folgt, ist ein vollgepackter Tag, 
der keine Wünsche offenlässt. Um 13:30 
Uhr betritt Davina Sauer die Bühne mit 
ihrem Programm „Landmausflausen: 
Irgendwas mit Comedy und Poetry aus 
dem Sauerland“. Um 14 Uhr ist Mas-
kottchen Waldi zum Meet & Greet auf 
dem Platz, um 14:30 Uhr läuft unter 
freiem Himmel das Kinderkino mit dem 
Film „Ein ganz normaler Schultag“. 
Um 15:15 Uhr folgt auf der Bühne die 
Zeitreise „750 Jahre urkundliche Erst-
erwähnung Winterberg“ - Geschichte 
in unterhaltsamer Form aufbereitet, für 
alle Generationen.
Parallel dazu bietet das Ausstellungs-
gelände zwischen Oberer Pforte und 
Waltenberg ein breites Angebot: Die 
Blaulichtwelt mit THW und Feuerwehr 
lockt mit großen Einsatzfahrzeugen 
zum Anfassen. Heimische Autohäuser 
präsentieren ihre Neuheiten auf der 
Automeile. Heimisches Handwerk, 

Garten- und Landschaftsbau sowie ein 
Spielhaus für den guten Zweck locken 
ebenfalls auf das Areal. Auch der Senio-
renbeirat der Stadt wird auf dem Stadt-
fest mit einem Info-Stand vertreten sein. 
Die Mitglieder des Beirats stehen für 
Gespräche zur Verfügung und verteilen 
zudem bei Bedarf kostenlos „Notfalldo-
sen“. Mit dabei am Stand des Senioren-
beirats ist auch die Kreispolizeibehör-
de mit einem Pedelec-Simulator, einer 
Multimediasäule und zur Anschauung 
einem Crash-Motorrad. Ferner stellt sich 
eine „Winterberger Selbsthilfegruppe“ 
vor, die Unterstützung anbietet bei psy-
chischen Erkrankungen wie Depressio-
nen und Angstzuständen.
Für die Kleinen stehen eine XXL-Bag-
gerrutsche, eine XXL-Feuerwehr-Hüpf-
burg und ein XXL-Sandkasten bereit. 
Neben vielen anderen Aktionen dürfen 
sich die großen und kleinen Besucher 
auch auf eine Kindermodenschau, 
T-Shirt-Druck sowie das wohl überra-
schendste Highlight freuen: mitten im 
Mai, mitten in der Stadt - eine echte 
Schneepiste, eine Schneebar und Musik.
„Das Bühnenprogramm 2026 ist das 
stärkste, das wir je aufgeboten haben. 
Wir haben für jede Altersgruppe, jeden 
Geschmack und jede Stimmung etwas 
dabei - das ist uns wichtig“, freut sich 
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Wir lieben 
Events und 

Gastronomie

Tel. 05632 6655 | www.getraenke-jaeger.deT

Im Rahmen des Winterberger Stadterlebnis 2026 wird auch das 
750-jährige Jubiläum Winterbergs gefeiert mit einem tiefen Ein-
blick in die bewegte Geschichte. Hier ein Blick auf die St. Georg-
Schanze. Foto: Archiv 

Marius Tampier, WTW-Eventmanager.
16 Uhr: Gold, Gänsehaut, ganz 
nah dran - Der Olympiaempfang
Der emotionale Höhepunkt des 
Samstags kommt um 16 Uhr: Beim 
Olympiaempfang auf der Bühne in 
der Unteren Pforte empfängt Win-
terberg seine Heldinnen und Helden 
der Olympischen Winterspiele 2026 in 
Milano Cortina. Laura Nolte vom BSC 
Winterberg kehrt als Olympiasiegerin 
im Zweierbob zurück, gemeinsam mit 
ihrer Anschieberin Deborah Levi vom 
SC Potsdam. Die beiden haben in Ita-
lien beeindruckt und stehen für Team-
geist und Durchhaltevermögen. Neele 
Schuten vom TV Gladbeck brachte mit 
ihrer Pilotin Silber nach Hause. Im 
Skeleton sorgten Jacqueline Pfeiffer 
von der RSG Hochsauerland mit zwei-
mal Bronze und Hannah Neise vom 
BSC Winterberg mit starken Läufen 
für Aufsehen. Im Männerbob glänzte 
Matthias Sommer, ebenfalls vom BSC 
Winterberg, mit Silber. Ergänzt wird 
das Team durch Kira Lipperheide vom 
TV Gladbeck als Ersatzanschieberin.
Beim Olympiaempfang stehen nicht 
nur die Medaillen im Mittelpunkt. Die 
Athletinnen und Athleten berichten 
von ihren Erlebnissen im Eiskanal, von 
emotionalen Rennen und Momenten, 
die sie ein Leben lang begleiten wer-
den. Das rund einstündige Bühnen-
programm ist ein Erlebnis für die 
ganze Familie. Im Anschluss können 
Fans Autogramme ergattern und die 
echten Olympiamedaillen aus nächs-
ter Nähe bewundern.
„Unsere Olympioniken sind Vorbilder 
für eine ganze Generation junger 
Sportlerinnen und Sportler im Sauer-
land. Sie am Samstagnachmittag 
auf dem Marktplatz willkommen zu 
heißen - das ist ein Moment, den ich 

selbst kaum erwarten kann“, sagt 
Winfried Borgmann.
20 Uhr: The Queen Kings - Win-
terberg wird zur Konzertarena
Den Abschluss des Samstags bildet 
ein Konzertabend, wie er in Winter-
berg selten möglich ist. Ab 20 Uhr 
verwandeln The Queen Kings den 
Marktplatz in ein echtes Open-Air-
Stadion. Seit Jahrzehnten bringen 
sie die unsterbliche Musik von 
Queen und Freddie Mercury live auf 
die Bühne - mit purer Leidenschaft 
und der geballten Power aller sechs 
Bandmitglieder. Ihre Show „The Show 
Must Go On - 100 % Live“ ist keine 
Kopie, sondern ein echtes Bekenntnis 
zur Musik: handgemacht, authentisch 
und voller Energie. Kein Playback, kein 
Kostüm-Karneval - sogar Bohemian 
Rhapsody wird komplett live darge-
boten, ohne Netz und ohne doppel-
ten Boden.
Frontmann Sascha Krebs interpre-
tiert die Songs mit beeindruckender 
stimmlicher Bandbreite und eigener 
Persönlichkeit. Gitarrist Drazen Zalac 
lässt mit Original-Equipment den 
unverkennbaren Brian-May-Sound 
auferstehen. Das Rhythmus-Duo Jan 
Wienstroer (Drums) und Rolf Sander 
(Bass) sorgt für das charakteristi-
sche Queen-Feeling, Christof Wetter 
liefert die orchestrale Tiefe an den 
Keyboards, und Susann de Bollier er-
gänzt die Band mit ihrer Stimme zu 
kraftvollen, mehrstimmigen Chören. 
Musiker der Band arbeiteten bereits 
mit Brian May und Roger Taylor von 
Queen zusammen und waren Teil 
des Musicals „We Will Rock You“. 
Bei freiem Eintritt.
„Wir wollten für den Samstagabend 
ein Konzert, das man in Winterberg 
noch lange erinnert. The Queen Kings 
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Edle Geschirrtücher mit Winterbergmotiv vom „Tisch-
lein deck dich“ beim Winterberger Stadterlebnis

Passend zum 750. Stadtjubiläum im 
Rahmen des Winterberger Stadter-
lebnis, exklusiv nur im „Tischlein 

deck dich“ sind edle Geschirr-
tücher mit aufgesticktem 
Winterberg-Motiv und origi-
nalem Winterberg-Schriftzug 
erhältlich.
Hergestellt und individuell gefer-
tigt aus einer kleinen Manufaktur 
aus Portugal. Vista Portuguese 
ist mehr als eine Marke, denn die 
Produkte verkörpern das mediterra-
ne Lebensgefühl dieses Landes und 
zeigen ausdrucksstark die Liebe zu 
Portugal in Form von qualitativen 
und nachhaltigen Materialien.- Die 
edlen Webmuster sowie liebe-
volle Stickereien lassen sofort 
erkennen, mit wie viel Liebe 
zum Detail die erlesenen Ge-
schirrtücher in kleinen Stück-
zahlen individuell gefertigt 
werden. Jedes einzelne erinnert an 

Edle Geschirrtücher ganz neu 
zum Winterberger Stadterlebnis 
im „Tischlein deck dich“

die qualitativ hochwertigen Produk-
te aus alten Zeiten, wo noch nichts 
in Massenproduktion hergestellt 
wurde, sondern die Wertigkeit und 
Beständigkeit zählte.
Seitlich des Ladengeschäfts, Am 
Waltenberg 40, werden die Ge-
schirrtücher aus reiner Baumwolle 

in schwarz und weiß, neben edlen 
Feinkostprodukten, erstmals am 
Verkaufsstand des „Tischlein deck 
dich“ präsentiert und können käuf-
lich erworden werden. Perfekt ge-
eignet auch als tolle Geschenk-
idee oder edles Souvenir aus 
Winterberg. [BL]

sind genau das - eine Band mit echter 
Leidenschaft und einem Programm, 
das jeden rockt“, betont Nicole Mül-
ler, Stadtmarketing-Geschäftsführerin.
Sonntag, 10. Mai: Muttertag, 
Gemeinschaft, Kultur und der 
große Ausklang
Zum Muttertag am 10. Mai beginnt 
der Sonntag besinnlich mit der katho-
lischen Heiligen Messe um 10 Uhr. Ab 
11 Uhr lädt der Frühschoppen mit den 
Hasley Musikanten zum gemütlichen 
Beisammensein ein. Der Einzelhandel 
und die Stände öffnen ebenfalls um 
11 Uhr. Die offene Tanzfläche des 
Projektes Sauerland Hop beginnt 
um 13 Uhr, unter anderem mit der 
Street Dance Academy. Um 14:30 
Uhr feiert der Kurzfilm „GeZwister“ 
auf dem Marktplatz Premiere. Um 15 
Uhr ist Maskottchen Waldi ein zweites 
Mal zum Meet & Greet vor Ort, bevor 
um 16 Uhr die Breylsker BigBand mit 
Swing und Bläserklang den großen 
Ausklang des Wochenendes liefert.
Parallel zum Bühnenprogramm sor-
gen Walk-Acts auf dem gesamten 
Eventgelände für Stimmung: Das 
weiße Kaninchen mit Close-Up-Zau-
berei (Samstag, 12 bis 16 Uhr), First 
Züscher Highland Pipes and Drums 
mit schottischem Flair (Samstag, 15 
bis 17 Uhr), der Stelzenclown (Sonn-

tag, 12 bis 16 Uhr) und das Musik-
Taxi (Sonntag, 13 bis 17 Uhr) machen 
das gesamte Gelände zur Bühne.
Eine Stadt - Viele Welten: Das 
steckt dahinter
Das Motto ist kein Marketingslogan, 
sondern Programm. Winterberg ist 
nicht nur Wintersportdestination oder 
Tourismusort. Es ist eine Stadt mit leb-
haftem Einzelhandel, handwerklicher 
Tradition, aktivem Vereinsleben, inter-
nationalem Sport und einer Geschich-
te, die 750 Jahre zurückreicht. Ganz 
im Sinne des Mottos präsentieren 
sich beim Stadterlebnis die unter-
schiedlichsten Welten Winterbergs: 
von Mobilität und Handwerk über 
Einzelhandel und Kulinarik bis hin zu 
Ehrenamt, Vereinen, Blaulichtorgani-
sationen und Kultur. Die Vielfalt der 
Stadt wird erlebbar - gebündelt an 
einem Wochenende und getragen 
von den Menschen, die Winterberg 
ausmachen.
„Das Stadterlebnis lebt von den Men-
schen, die es gestalten. Was wir in den 
vergangenen Jahren erlebt haben, ist 
ein Gemeinschaftsgefühl, das man 
sonst selten findet. 2026 wird das 
noch einmal eine neue Dimension 
bekommen“, ist Winfried Borgmann 
überzeugt.
Das Winterberger Stadterlebnis 2026 

findet vom 8. bis 10. Mai in der Winter-
berger Innenstadt statt. Öffnungszeiten 
am Samstag und Sonntag sind von 11 
bis 18 Uhr. Der Eintritt zu allen Ver-

anstaltungen ist frei. Weitere Informa-
tionen und das vollständige Programm 
finden Interessierte unter www.stadt-
erlebnis-winterberg.de!
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Nächstes Mitteilungsblatt 
am 15.05.2026

Kindersprechstunde der 
Stadt Winterberg

Bürgermeistersprechstun-
de der Stadt Winterberg

Glückwünsche zur Geburt Glückwünsche  
zum Ehejubiläum

Sondermüll-Abfuhr

Das nächste Mitteilungsblatt der 
Stadt Winterberg erscheint am 
15.05.2026. Artikel und Fotos für 
das Mitteilungsblatt können an die 

Stadt Winterberg gemailt werden: 
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist Mittwoch, 
der 06.05.2026, 10.00 Uhr.

Am 05.05.2026 von 17:00 Uhr bis 
18:00 Uhr findet die nächste Kinder-
sprechstunde mit Bürgermeister 
Michael Beckmann statt. Die Kinder 

können ihre Ideen, Wünsche, Fragen 
und Probleme direkt mit unserem Bür-
germeister besprechen. Eine vorherige 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Am 05.05.2026 von 18:00 Uhr bis 
19:00 Uhr findet die Bürgermeister-
sprechstunde statt. 
Eine Anmeldung ist telefonisch bei 

Andrea Brieden unter 
02981-800114 oder per E-Mail 
an a.brieden@winterberg.de 
möglich.

26.02.2026 - Trixi Elli
Eltern: Juliane Musielak und Marcel 
Musielak
Neuastenberg

25.03.2026 - Amelie
Eltern: Romy Fustmann und Fabiano 
Sanavia
Winterberg

Das Fest der Diamantenen Hochzeit feiern am
11.05.2026 die Eheleute Anna und Wilhelm Theine
Ennertstraße 2, Winterberg

Am Freitag, 08.05.2026, und am 
Samstag, 09.05.2026, wird Son-
dermüll im Stadtgebiet Winterberg 
an folgenden Stellen eingesammelt:
Freitag, 08.05., Züschen, Mollsei-
fener Straße Glascontainer am Rad-
weg, 14.00 bis 14.30 Uhr; Winter-
berg, Kirmesplatz, 15.00 bis 16.15 
Uhr; Silbach, Parkplatz Unterdorf, 
17.00 bis 17.30 Uhr; Siedlinghau-
sen, Parkplatz Eschenplatz, 17.45 bis 
18.30 Uhr; Altenfeld, Schützenhalle, 
18.45 bis 19.00 Uhr;
Samstag, 09.05., Niedersfeld, 
Dorfhalle, 8.00 bis 8.30 Uhr; Hild-
feld, Hochsauerlandhalle, 8.45 bis 
9.15 Uhr; Grönebach, neues Feuer-
wehrhaus, 9.30 bis 10.00 Uhr; El-
keringhausen, „Parkstraße“, 10.15 
bis 10.45 Uhr; Mollseifen, Grenzstr. 
bei der Friedhofskapelle, 11.15 bis 
11.30 Uhr; Hoheleye, Kreisstr. 52 
(Seitenstreifen), 11.45 bis 12.00 
Uhr; Langewiese, Parkplatz Bundes-
str., 12.15 bis 12.45 Uhr; Neuasten-
berg/Lenneplätze, Parkplatz neben 
Hotel Zur Post, 13.00 bis 13.30 Uhr; 
Altastenberg, Parkplatz gegenüber 
Landhotel Altastenberg, 13.45 bis 

14.15 Uhr.
Sonderabfälle sind nur zu den ange-
gebenen Terminen direkt am Spezial-
fahrzeug abzugeben, da unbeauf-
sichtigtes Abstellen mit erheblichen 
Gefahren insbesondere für Kinder 
verbunden ist.
Welche Sonderabfälle werden an-
genommen?
•	 Altfarben, Altlacke, Säuren, 

Beizen
•	 Leim, Klebstoffe
•	 Lösungsmittel
•	 Foto-, Hobby- und Haushalts-

chemikalien, Laborchemikalien
•	 Pflanzenschutz- und Schädlings-

bekämpfungsmittel
•	 Desinfektionsmittel
•	 Altmedikamente und -kosmetika
•	 Spraydosen
Zur besseren Identifizierung sollten 
die Stoffe möglichst in Original-
gebinden und -verpackungen 
abgeliefert werden. Bitte geben Sie 
die Sonderabfälle nur persönlich 
ab. Flüssige Abfälle müssen in ge-
schlossenen Behältnissen angeliefert 
werden. Es wird gebeten, die Son-
derabfälle getrennt nach Abfallarten, 

wie z.B. Medikamenten, Spraydosen, 
Lacke, Farben usw., in jeweils ex-
tra Tüten, Eimern, Kisten etc. ab-
zugeben. Weiterhin muss darauf 
aufmerksam gemacht werden, dass 
das Abstellen von Sondermüll vor 
den Abfuhrterminen eine illegale 
Müllbeseitigung darstellt, die eine 
Ordnungswidrigkeitenanzeige zur 
Folge haben kann.
Bitte geben Sie Ihr Altöl bei Ihrem 
Händler ab, bei dem Sie das Öl ge-
kauft haben.
Für die Abnahme am „Schadstoff-
mobil“ gelten folgende max. Ge-
bindegrößen:
1 ltr. Säuren, Laugen, Chemikalien

2,5 ltr. Altlacke, Altfarben, Klebstoffe, 
Harze
5 ltr. Lösungsmittel, Verdünnung
15 ltr. Raumfarben, Kalk, Latex
25 ltr. leere Behältnisse
3 kg feste und flüssige Stoffe
1 ltr. Pflanzenschutz- und Schäd-
lingsbekämpfungsmittel
Nicht angenommen werden: 
Sonderabfälle aus Industrie- 
und Gewerbebetrieben sowie 
Leuchtstoffröhren und Autorei-
fen. Die kostenlose Rücknahme von 
Haushaltsbatterien ist im Bürgerser-
vice (Bürgerbahnhof) der Stadt Win-
terberg während der Öffnungszeiten 
möglich.
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Wir machen mit beim Winterberger Stadterlebnis  
am 9./10. Mai 2026

Wir gratulieren zur Vollendung des

Der Seniorenbeirat  
der Stadt Winterberg  
informiert

85. Lebensjahres am 2.5.26, Frau 
Margarete Burmann, Winterberg - 
Silbach, Am Schieferberg 6
84. Lebensjahres am 2.5.26, Herrn 
Wigbert Kracht, Winterberg - Gröne-
bach, Neuer Weg 5
82. Lebensjahres am 3.5.26, Frau 
Margot Völlmecke, Winterberg - Zü-
schen, Mollseifener Straße 4
90. Lebensjahres am 4.5.26, Frau 
Mechtildis Schleimer, Winterberg-
Niedersfeld, In der Ecke 11
80. Lebensjahres am 4.5.26, Frau 
Resi Kusch, Winterberg, Am Leissen 
Köpfchen 4
98. Lebensjahres am 5.5.26, Frau Ur-
sula Butz, Winterberg, Hellenstraße 28

83. Lebensjahres am 5.5.26, Frau 
Gertrud Völlmecke, Winterberg - 
Züschen, Im Bentheim 12
81. Lebensjahres am 5.5.26, Herrn 
Heinz Sasse, Winterberg - Silbach, 
Sonnenstraße 20
93. Lebensjahres am 6.5.26, Frau 
Maria Borgmann, Winterberg - Nie-
dersfeld, Im Stein 2
90. Lebensjahres am 6.5.26, Herrn 
Friedrich Guntermann, Winterberg - 
Silbach, St.Hubertus 3
86. Lebensjahres am 6.5.26, Herrn 
Eberhard Gabelmann, Winterberg, 
Auf der Wallme 2
81. Lebensjahres am 6.5.26, Herrn 
Helmut Gessenhardt, Winterberg - 

Siedlinghausen, Am Meisterstein 40
83. Lebensjahres am 7.5.26, Herrn 
Winfried Kießler, Winterberg - Zü-
schen, Oberstraße 7
86. Lebensjahres am 8.5.26, Frau Dr. 
Luzie Beitzel, Winterberg - Neuasten-
berg, Astenweg 7
84. Lebensjahres am 9.5.26, Herrn 
Karl-Josef Wilmes, Winterberg - Sied-
linghausen, Inselstraße 21
97. Lebensjahres am 11.5.26, Herrn 
Heinrich Trippen, Winterberg - Nie-
dersfeld, Auf der Hütte 8
87. Lebensjahres am 11.5.26, Frau 
Dorothea Neumann, Winterberg - 
Züschen, Nuhnetalstraße 125
80. Lebensjahres am 11.5.26, Frau 

Marion Skirlo, Winterberg, Schan-
zenstraße 2
93. Lebensjahres am 12.5.26, Herrn 
Robert Völlmecke, Winterberg - Zü-
schen, Nuhnetalstraße 84
83. Lebensjahres am 12.5.26, Herrn 
Rolf Bölter, Winterberg - Züschen, 
Mollseifener Straße 19
81. Lebensjahres am 12.5.26, Herrn 
Reinhard Homm, Winterberg, Schan-
zenstraße 15
87. Lebensjahres am 13.5.26, Herrn 
Norbert Honekamp, Winterberg, Ha-
genstraße 10
87. Lebensjahres am 14.5.26, Herrn 
Werner Pusch, Winterberg - Hohe-
leye, Hoheleye 10

rathaus-winterberg.de/senio-
renbeirat - Redaktion: walter.
hoffmann49@gmx.de

Der Seniorenbeirat der Stadt wird 
auf dem Stadtfest mit einem Info-
Stand vertreten sein. Unser Gremium 
steht Ihnen für Gespräche zur Verfü-
gung und informiert Sie gerne über 
unsere ehrenamtliche Arbeit. Zudem 
verteilen wir bei Bedarf kostenlos 
„Notfalldosen“ Mit dabei ist auf 
unserem Info-Stand auch die Kreis-
polizeibehörde Hochsauerlandkreis 
- Abt. Verkehrssicherheitsberatung 
(mit einem Pedelec-Simulator, einer 

Multimediasäule und zur Anschau-
ung ein Crash-Motorrad). Ferner 
stellt sich eine „Winterberger Selbst-
hilfegruppe“ vor, die Unterstützung 
anbietet bei psychischen Erkrankun-
gen (u.a. Depressionen und Angst-
zuständen). Bitte die nachstehenden 
Informationen lesen: 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
wünschen Ihnen viel Freude auf dem 
Stadtfest 2026.

Crash-Test-Motorrad - #LEBEN
In einem speziell ausgestatteten An-
hänger wird ein Motorrad aus einem 
realitätsnahen Crashtest präsentiert, 
der im Rahmen eines Gutachtens zur 
Rekonstruktion eines tatsächlichen 
Verkehrsunfalls durchgeführt wurde. 
Über einen integrierten Monitor wird 
der Test anschaulich gezeigt.
Ziel ist es, insbesondere Motorrad-
fahrende für Ursachen und Folgen 
von Kradunfällen zu sensibilisieren 
und zur Nutzung von Schutzkleidung 
sowie Airbag-Westen zu motivieren. 
Deren Funktionsweise wird vor Ort 
live demonstriert. 

Pedelec-Simulator
Mithilfe von Simulatoren erhalten 
die Teilnehmenden die Möglich-
keit, Verkehrssituationen aus ver-
schiedenen Perspektiven zu erleben 
und zu bewerten. Dabei werden 
sowohl die Auswirkungen eigenen 
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Der Seniorenbeirat war im Sauerland-Museum  
- Ausstellung: „Mit Herz, Hand und Verstand.  
Demokratisches Leben im Sauerland“ 

Fehlverhaltens als auch die anderer 
Verkehrsteilnehmender anschaulich 
verdeutlicht. Im Anschluss an jede 
Nutzung werden unter anderem die 
individuellen Reaktionszeiten aus-
gewertet und aufgezeigt.

Multimediasäule
Die Multimediasäule bietet die 
Möglichkeit, sich umfassend zu 

verschiedenen Themen rund um 
den Straßenverkehr zu informie-
ren und zu sensibilisieren. 
Die Inhalte werden durch an-
schauliche Videos unterstützt. 
Ergänzend zeigt eine Deutsch-
landkarte, in welchen Regionen 
sich Verkehrsunfälle häufen - bei 
Bedarf auch gezielt für einzelne 
Gebiete.

Anlässlich zweier großer Jubiläen 
- 100 Jahre Sauerland-Muse-
um (1925) und 50 Jahre Hoch-
sauerlandkreis als Ergebnis 
der kommunalen Neugliederung 
(1975) - hat das Sauerland-Mu-
seum diese Sonderausstellung 
präsentiert. 
Die Ausstellung beschäftigte sich 
mit dem demokratischen Leben 
im Sauerland. Sie zeigte die Ent-
wicklung von einer Republik mit 
nur wenigen Demokraten in einer 
weitgehend religiös geprägten 
Gesellschaft - über die Diktatur 
im Nationalsozialismus bis zur 
Gegenwart. 
Parallel wurden an einzelnen 
Themeninseln die Veränderungen 
der Lebensbedingungen in den 
letzten 100 Jahren vorgestellt: 
Viele Objekte und Exponate 
erweckten nostalgische Er-
innerungen. Die Führung durch 
die drei Ausstellungsräume zeigte 

Foto: privatviele ungewöhnliche Perspekti-
ven. Es war ein interessanter 
„Ausflug“ in die Geschichte, 

Selbsthilfegruppen:
„YOU‘LL NEVER WALK ALONE“
Die Selbsthilfegruppe für Menschen 
mit Depressionen und Angststörungen.
Wir treffen uns jeden 2. und 4. Mon-
tag in der evangelischen Kirche in 
Siedlinghausen. In unserer offenen 
Gruppe kommen Betroffene in einem 
geschützten Raum zusammen. Es 
gibt keinen festen Stuhlkreis, und 
niemand muss sprechen, wenn er 
oder sie nicht möchte.
Besuchen Sie uns gern beim Stadt-
fest 2026.

„MONTAGSKLUB“
Der „MONTAGSKLUB“ richtet sich 
an Angehörige, Freunde und Be-
kannte von Menschen mit psychi-
schen Erkrankungen.
Hier können Sie Fragen stellen, Er-
fahrungen austauschen und Unter-
stützung im Umgang mit der Erkran-
kung erhalten.

Die Treffen finden jeden 4. Montag 
um 19:00 Uhr in der evangelischen 
Kirche in Winterberg statt.
Kontakt: montagsklub@web.de

der eins deutlich machte: De-
mokratie passiert vor Ort und 
alle können mitmachen! 
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Klönnachmittag  
am 06. Mai 

Geplante Veranstaltungen in diesem Jahr,  
ohne die Termine für das Senioren-Kino! 

Tagesfahrt am  
2. September 2026

Weitere Informationen folgen!
Hier die feststehenden Termine:
Mittwoch, 20. Mai: Tanz-Tee in 
der Tenne
Mittwoch, 10. Juni: Gespräch mit 
Bürgermeister Michael Beckmann 
- „Informationen aus der Kommu-

nalpolitik“
Juli und August Sommerpause
Mittwoch, 02. September: Tages-
fahrt zum Planetarium Bochum 
und Gasometer Oberhausen -
 AstronomieShow „Faszinieren-
des Weltall“ und Naturausstel-

Winterberg. Der Seniorenbeirat 
der Stadt plant eine Tagesfahrt 
am Mittwoch, 02. September 
zum Planetarium Bochum 
und Gasometer Oberhausen. 
Besucht werden soll die Astro-
nomieShow „Faszinierendes 
Weltall“ und die Naturaus-
stellung „Mythos Wald“. Die 
Busfahrt kann aber nur durch-
geführt werden, wenn sich aus-
reichende Interessenten melden 
(Kostenkalkulation). Die Teilneh-

Wir laden Sie herzlich ein zum nächs-
ten „Klönnachmittag“ bei Kaffee 
und Kuchen (Gedeckpreis 6,- Euro) 
am Mittwoch, 06. Mai 2026, um 
15 Uhr im Cafè Engemann (Obe-
re Etage - Am Waltenberg 14).
Michael Kronauge, der ehemalige 
langjährige Bürgermeister von Hal-

mergebühr beträgt rund 45,- Euro 
(bei 40 Mitfahrern), für die Fahrt-, 
Eintritts- und Führungskosten. 
Detaillierte Informationen zum 
Tagesprogramm folgen in der 
nächsten Ausgabe.

Info/Anmeldungen bei Karin 
Sommer - Telefon: 02981 6846 
oder Walter Hoffmann - Telefon: 
02981 9255814. Auch auf dem 
Info-Stand beim Stadtfest ist 
eine Anmeldung möglich! 

lenberg und frühere Vorsitzende des 
Sauerländer Heimatbundes spricht 
zum Thema „Heimat Heute“. 
Anschließend wollen wir miteinan-
der über die Frage diskutieren: Wie 
stärken wir das Ehrenamt? Eine 
Option - aktiv zu bleiben und >unter 
Menschen

lung „Mythos Wald“
Mittwoch, 16. September: Vor-
trag: Direktor Dr. Andreas Rohde 
in der Bildungsstätte „St. Bonifatius 
Elkeringhausen“
Mittwoch, 07. Oktober: Vortrag: 
Rechtsanwalt und Notar Matthias 

Rappel - „Vererben und Verschenken“
Mittwoch, 04. November: Ge-
spräch mit Landrat Thomas Gro-
sche - „Informationen aus dem 
Hochsauerlandkreis“
Mittwoch, 02. Dezember: Niko-
laus-/Adventsfeier 
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Stadt Winterberg lädt zum Seniorentag  
am 31. Mai in die Stadthalle
Musik, Comedy-Magie und ein buntes Programm für Bürgerinnen und Bürger ab 65

Winterberg. Die Stadt Winterberg lädt 
alle Seniorinnen und Senioren ab dem 
65. Lebensjahr herzlich zum traditionel-
len Seniorentag ein. Am Sonntag, 31. 
Mai 2026, erwartet die Gäste von 14 
bis 18 Uhr in der Stadthalle im Oversum 
Winterberg ein abwechslungsreiches 
Nachmittagsprogramm mit Musik, Co-
medy-Magie und gemeinschaftlichem 
Beisammensein. Anmeldungen sind bis 
zum 18. Mai möglich.
Buntes Programm für einen 
schönen Nachmittag
Musikalisch sorgen die Negertal-
musikanten aus Siedlinghausen für 
Stimmung. Als Hauptkünstler tritt 
das Duo „Goldene Zeiten“ auf - ein 
Musikprogramm, das speziell auf 
das Seniorenpublikum zugeschnitten 

ist. Comedian und Zauberer Steffen 
Nitsche rundet das Programm mit 
Comedy-Magie ab, das Katholische 
Familienzentrum Edith Stein ist 
ebenfalls mit einem Beitrag dabei.
Wie in den Vorjahren wird darum 
gebeten, das Kaffeegeschirr - Tas-
se, Untertasse und Besteck - selbst 
mitzubringen. Begleitung durch den 
Ehepartner ist ausdrücklich willkom-
men, auch wenn dieser das 65. Le-
bensjahr noch nicht vollendet hat.
Sonderbusse aus den Dörfern
Für Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
aus den umliegenden Dörfern wer-
den Sonderbusse eingesetzt. Der ge-
naue Fahrplan wird nach der Anmel-
dung rechtzeitig bekanntgegeben.
„Der Seniorentag ist mehr als ein 

Nachmittag mit Musik - er ist ein 
Stück Gemeinschaft, das Winterberg 
seit Jahren auszeichnet. Wir freuen 
uns auf alle, die dabei sind“, sagt 
Michael Beckmann, Bürgermeister 
der Stadt Winterberg.

Anmeldung bis 18. Mai
Anmeldungen sind bis zum 18. Mai 
2026 bei den jeweiligen Ortsvor-
stehern sowie telefonisch bei der 
Stadt Winterberg unter der Nummer 
02981 800-400 möglich.

Ausbau des Ruhrtalradwegs startet im April
Stadt Winterberg stößt wichtige Infrastrukturmaßnahme an

Winterberg. Der Ausbau des Ruhr-
talradwegs zwischen Winterberg 
und Haus Wildenstein bei Wieme-
ringhausen startet: Am 7. April 
2026 haben die Bauarbeiten auf 
dem rund 6,2 Kilometer langen 
Streckenabschnitt begonnen. Der 
Ausbau kostet 2,6 Mio. Euro und 
wird durch den Bund finanziert. 
Die Planung erfolgte durch das 
Ingenieurbüro Veldhuis. Ein Dank 
geht auch an den Landesbetrieb 
Straßenbau NRW in Meschede für 
die Unterstützung der Maßnahme.
Die Stadt Winterberg hat das Pro-
jekt initiiert und maßgeblich voran-
getrieben. Ziel ist es, die Strecke 
sowohl für den Alltagsradverkehr 
als auch für den touristischen Rad-
verkehr deutlich aufzuwerten.
Bürgermeister Michael Beck-
mann unterstreicht die Bedeu-
tung der Maßnahme:
„Der Ruhrtalradweg ist für uns 
weit mehr als ein touristisches An-
gebot. Er ist eine wichtige Achse 
für die Alltagsmobilität - gerade 
zwischen unseren Ortsteilen. Mit 

dem Ausbau schaffen wir bessere 
und vor allem sichere Bedingungen 
für alle, die das Fahrrad im Alltag 
nutzen. Zumal die Fahrt mit dem 
Rad von Niedersfeld nach Winter-
berg über die Bundesstraße zum 
Teil lebensgefährlich ist. Gleich-
zeitig tragen wir der Entwicklung 
hin zu mehr E-Bike-Nutzung Rech-
nung: Längere Strecken werden 
einfacher und die Verbindungen 
zwischen den Ortsteilen gewinnen 
an Bedeutung. Genau hier setzen 
wir an und leisten einen konkre-
ten Beitrag zu moderner Mobilität 
in unserer Stadt.“
Zwei Bauabschnitte - parallele 
Umsetzung
Die Bauarbeiten erfolgen in zwei 
Abschnitten, die parallel durch zwei 
Baukolonnen umgesetzt werden. 
Abschnitt 1 verläuft von Winterberg 
über die Voßmecke beim Camping-
platz Niedersfeld und umfasst eine 
Länge von rund 4,6 Kilometern. 
Während der Bauzeit wird der Rad-
verkehr hier über Wirtschaftswege 
umgeleitet.

Der zweite Abschnitt schließt sich 
von Niedersfeld bis Haus Wildenstein 
an und ist rund 1,6 Kilometer lang. 
In diesem Bereich erfolgt die Umlei-
tung des Radverkehrs über die B480.

Bauzeit bis Ende 2027
Die Gesamtbauzeit beträgt voraus-
sichtlich rund 18 Monate. Der Ab-
schluss der Arbeiten ist für Novem-
ber 2027 vorgesehen.
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Winterberg tritt wieder in die Pedale:  
Stadtradeln 2026 startet am 1. Juni
Drei Wochen gemeinsam Kilometer sammeln - Anmeldung ab sofort möglich

Aus Klimaschutzpreis wird Lokalstars-Preis:  
Winterberg ruft zur Bewerbung auf
Engagement aus Sozialem, Kultur, Bildung und Nachbarschaft gesucht  
- Bewerbung bis 31. Mai

Ende: Informationen aus dem Rathaus

Winterberg. Die Stadt Winterberg 
macht wieder mit beim bundesweiten 
Stadtradeln: Vom 1. bis 21. Juni 2026 
können alle Radbegeisterten Kilome-
ter für die Gemeinschaft sammeln. 
Wer mitmachen möchte, kann sich 
ab sofort unter stadtradeln.de/winter-
berg registrieren oder sich mit vor-
handenen Nutzerdaten anmelden.

Drei Wochen klimafreundlich 
unterwegs
Beim Stadtradeln zählt jeder Kilo-
meter - ob auf dem Weg zur Arbeit, 
beim Ausflug ins Sauerland oder bei 
einer gemeinsamen Tour durch die 
Region. Das Ziel: möglichst viele All-
tagswege mit dem Fahrrad zurück-
zulegen und damit ein sichtbares 
Zeichen für nachhaltige Mobilität zu 

setzen. In den kommenden Wochen 
füllt die Stadt ihre Kommunenseite 
mit konkreten Aktionen, Touren und 
weiteren Angeboten.
„Das Stadtradeln zeigt, wie viel 
möglich ist, wenn alle gemeinsam 
anpacken. Wir laden alle Winter-
bergerinnen und Winterberger ein, 
mitzumachen - egal ob ambitio-
nierter Radfahrer oder entspannter 
Gelegenheitsradler“, sagt Michael 
Beckmann, Bürgermeister der Stadt 
Winterberg.

Tracking per App
Die Stadtradeln-App steht für alle 
gängigen Smartphones kostenlos 
zum Download bereit und erfasst 
die gefahrenen Kilometer direkt für 
die Gemeinschaftswertung.

Winterberg. Viele Bürgerinnen und 
Bürger kennen ihn noch: den West-
energie Klimaschutzpreis, der jahre-
lang Umwelt- und Nachhaltigkeits-
projekte ausgezeichnet hat. Unter 
neuem Namen und mit erweitertem 
Konzept lebt dieser Gedanke wei-
ter. Als Westenergie Lokalstars Preis 
richtet sich der Wettbewerb nun an 
alle, die sich für ihre Gemeinschaft 
engagieren - über Ökologie hinaus. 
Die Stadt Winterberg nimmt teil und 
ruft zur Bewerbung auf. Einreichun-
gen sind vom 1. bis 31. Mai 2026 
möglich.

Breiter, offener, inklusiver
Der Lokalstars Preis öffnet sich für 
Projekte aus den Bereichen Soziales, 
Bildung, Kultur, Integration, Digita-
lisierung und Nachbarschaftshilfe. 
Nachhaltigkeit bleibt wichtig - wird 

aber weiter gefasst und um gesell-
schaftliche Dimensionen ergänzt. 
Das Ziel: Engagement sichtbar ma-
chen, würdigen und andere zum 
Mitmachen motivieren.
Teilnehmen können Vereine, Initia-
tiven, Gruppen und engagierte Ein-
zelpersonen aus Winterberg, die mit 
ihrem Projekt einen positiven Beitrag 
für die Gemeinschaft leisten - ob das 
Projekt gerade erst gestartet ist oder 
schon lange läuft.

Attraktive Preisgelder - zwei-
stufiger Wettbewerb
Auf kommunaler Ebene erhält das 
Siegerprojekt 500 Euro. Im anschlie-
ßenden Regionalentscheid können 
alle kommunalen Sieger um eines 
von neun Preisgeldern in Höhe von 
bis zu 5.000 Euro konkurrieren. 
Ausgezeichnete Projekte erhalten 

zudem breite öffentliche 
Aufmerksamkeit und 
können neue Unterstüt-
zerinnen und Unterstüt-
zer gewinnen.
„Winterberg steckt vol-
ler Menschen, die Gro-
ßes leisten - still, ver-
lässlich und mit echtem 
Herzblut. Genau diese 
Projekte verdienen Sicht-
barkeit. Ich freue mich auf 
alle, die sich bewerben“, 
sagt Michael Beckmann, 
Bürgermeister der Stadt 
Winterberg.

So funktioniert 
die Bewerbung
Interessierte reichen ihr Projekt un-
kompliziert online ein. Alle Informa-
tionen zu Teilnahmebedingungen, 

Kategorien und Fristen finden sich 
unter: lokalstars.westenergie.de/
bewerbungsformular
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Die Rollenden Steinfrüchte zapfen an
Fruchtiger Folk-Rock mit saftigem Sound 

Ende: Veranstaltungstipps

Mit einer fetten Tankerladung 
musikalischer Leckerbissen 
aus sechzig Jahren Folk und 
Rock kommen Die Rollen-
den Steinfrüchte auf ihrem 
Trip über die Obstwiesen der 
Republik am Samstag, den 
09.05.2026 in Borgs Scheune 
nach Züschen, wo sie allen 
Fans klassischer Rock- und 
Folk-Musik einen ordentlichen 
Schluck aus dem großen Lie-
der-Fass einschenken.

Satt, saftig und äußerst bekömm-
lich sind die Tonspuren, die das 
Dortmunder Früchte-Trio mit viel 
Geschmack frisch durchgemischt 
hat. Per Piano, Gitarre, Bass und 
Gesang beweisen die Steinfrüch-

te zeitgemäß nachhaltig, dass die 
Musik von früher nicht der Schnee 
von gestern ist. Eindrucksvoll er-
zählen die Drei mit ihren top aktu-
ellen Interpretationen von nahezu 
unsterblichen zwischenmenschli-
chen Unzulänglichkeiten: Bezie-
hungsdramen und Eifersucht, Zorn 
und Melancholie, Weltschmerz 
und Chaos - alles ist schon ein-
mal dagewesen und taucht immer 
wieder auf.

So verstehen sich die Rollenden 
Steinfrüchte als zeitlose, interna-
tionale musikalische Brückenbauer 
zwischen Alt- und Neuzeit und 
zapfen leckere Lieder voller Leben 
und Liebe, Leiden und Leidenschaft 
aus dem Fass. Musik pur. Ohne Zu-

Bildquelle: Die Rollenden Steinfrüchte

satzstoffe und Süßholzraspelei.
Die Rollenden Steinfrüchte - mit 
allen Säften gewaschen

Ri Na-Robben - Piano, Harmo-
nika, Cajon, Gesang. Tastet, tutet, 
trommelt. Trifft.

Wolf Robben - Gitarre, Gesang. 
Schlägt die Gitarrensaiten, sonst 
niemanden. D‘accord.

Freddie B. - Bass, Gesang. Zapft 
den Bass. Allseits hart besaitet.
Tickets sind im Vorverkauf in der 
Tourist Info Züschen oder online 
im Buchungsportal der Winterberg 
Touristik GmbH erhältlich.
Die Veranstaltung beginnt um 
19:30 Uhr. Eintrittskarten sind 
im Vorverkauf bei der Touristinfo 
Züschen und online im Buchungs-
portal der Winterberg Touristik 
und Wirtschaft GmbH für 17 € er-
hältlich: https://www.winterberg.
de/aktivitaeten-erlebnisse/erleb-
nisse-fuehrungen/#/experience/
GER00020064410420296

Das Abendticket kostet 19 €
Veranstaltung:
Konzert
Veranstalter:
Förderverein für Kultur-, Denkmal-
pflege und Naturschutz
in der Gemeinde Züschen e. V.
Ort:
Borgs Scheune / Mollseifener Stra-
ße 17 / Parkplätze an der Kirche
Termin:
Samstag, 09.05.2026
Uhrzeit:
19:30 Uhr / Einlass 19:00 Uhr
Eintritt:
Vorverkauf 17 € / freie Sitzplatz-
wahl / Abendkasse 19 €
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Jungschützenfest in Siedlinghausen:  
„SHOOTOUT“ am am 9. Mai 2026

Siedlinghausen feiert wieder: Am 
Samstag, den 9. Mai 2026, lädt die 
St.-Johannes-Schützenbruderschaft 
zum traditionellen Jungschützenfest 
ein - inklusive der legendären Party 
„SHOOTOUT“ am Abend.
Los geht“s um 16:30 Uhr mit dem 
Antreten an der Pfarrkirche. Von 

dort zieht der Festzug nach dem Ab-
holen des amtierenden Jungschüt-
zenkönigs Emil Wiese, begleitet von 
den Negertalmusikanten Siedling-
hausen, weiter zur Schützenhalle.
Um 17:00 Uhr startet das spannen-
de Vogelschießen, bei dem der neue 
Jungschützenkönig ermittelt wird. 

Direkt im Anschluss folgt die feier-
liche Proklamation.
Am Abend heißt es dann: Partytime!
Ab 20:00 Uhr steigt in der Schüt-
zenhalle die legendäre Party 
„SHOOTOUT“.
Mit DJ Robin und DJ Le-Määx ste-
hen in diesem Jahr zwei neue Acts 

auf der Bühne, die für beste Stim-
mung sorgen werden. Nach dem 
starken Auftritt von DJ T-MO im 
vergangenen Jahr dürfen sich die 
Gäste erneut auf eine ausgelassene 
Partynacht freuen.
Der Eintritt ist frei, 
Einlass ab 16 Jahren.

Erfreuliches!
Es sei gestattet, zwischendurch etwas 
Erfreuliches zu berichten.
Da ist zum einen eine Mail von einer 
uns unbekannten Frau, die sich lo-
bend über einen gefundenen Klima-
Stein äußert. Diese Steine sind von 
Kindern der Grundschule bemalt 
worden. Zitat: „Es freut mich wirklich 
sehr zu sehen, dass sich ein so junger 
Mensch für das Klima interessiert und 
bereit ist, etwas dafür zu tun. Ich als 
älterer Mensch tue es auch - genau 
für Dich und alle jüngeren Menschen, 

die noch ihr ganzes Leben vor sich 
haben, denn es ist doch nur fair, wenn 
ich alles dafür tue, Euch diesen Pla-
neten so gesund und unbelastet wie 
möglich zu überlassen?!!“.
Dann eine Begegnung an einem 
unserer „Kippenkästen“. Eine Frau 
fotografiert diesen mit ihrem Handy, 
während ein Mann daneben steht. 
Wir kommen ins Gespräch. Die Frau 
ist total begeistert von dem Gedan-
ken, der dahinter steht, und sagt: 
„Das Foto stelle ich gleich in unsere 

Gruppe, damit alle diese 
tolle Idee sehen können.“
Schließlich hat uns eine 
Mail aus Süddeutschland 
mit dem Hinweis auf eine 
Druckvorlage für unsere 
Kippenkästen erreicht.

Marktstr. 4 in Winterberg.
Interessierte an unserer Arbeit 
sind herzlich willkommen. Auch 
„nur mal reinschnuppern“ ist 
möglich.
Kontakt: klimafuture@web.de

Norbert Kremser
Das nächste Treffen der Initia-
tive findet am Montag, 04. Mai 
von 16.00 - 18.00 Uhr statt.
Treffpunkt: Räumlichkeiten 
von Kipepeo - fair & sozial e.V., 
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Herzsport-
gruppe Win-
terberg lädt 
zum Mitma-
chen ein
Die Herzsportgruppe lädt alle Inte-
ressierten herzlich zu ihren regel-
mäßigen Übungsabenden ein. Das 
Training findet jeden Dienstag von 
18:30 Uhr bis 20:00 Uhr statt und 
richtet sich an Menschen, die ihre 
Herzgesundheit aktiv stärken und 
unter fachkundiger Anleitung in Be-
wegung bleiben möchten.
Neben gezielten Übungen zur Ver-
besserung von Ausdauer, Kraft 
und Koordination steht auch der 
Austausch in der Gruppe im Vor-
dergrund. Die Teilnahme bietet 
eine ideale Möglichkeit, etwas für 
die eigene Gesundheit zu tun und 
gleichzeitig in angenehmer Gemein-
schaft aktiv zu sein.
Neue Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer sind jederzeit willkommen.
Weitere Informationen erhalten Sie bei
Ansprechpartner: Ludger Overbeck
Telefon: 02981 1072

Jahreshauptversammlung  
des SC Neuastenberg-Langewiese 
Am Freitag, den 08.05.2026, 
findet in der Schützenhalle in 
Neuastenberg um 19:00 Uhr 
die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung des SCNL statt.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung durch 
den 1. Vorsitzenden
2. Gedenken an verstorbene Mitglieder
3. Protokoll der letztjährigen Jahres-

hauptversammlung
4. Tätigkeitsbericht des Geschäfts-
führers
5. Kassenbericht
6. Bericht der Kassenprüfer und Ent-
lastung des Vorstands
7. Jahresberichte der Abteilungen
8. Sportlerehrung
9. Vorstandswahlen - Zur Wahl stehen: 
2. Vorsitzender, Geschäftsführer, stellv. 

Kassierer, Fachwart Sportanlagen, Fach-
wart Vereinsheim, Fachwart Catering, 
Fachwart Schießstand, Protokollfüh-
rer(in)/ Social Media, Kassenprüfer(in) -
10. Ehrung der Jubilare und verdien-
ter Mitglieder
11. Genehmigung des Haushalts-
plans und Festsetzung der Beiträge
12. Beschlussfassung über gestellte An-
träge (einzureichen bis 3 Tage vor der 

Versammlung beim Geschäftsführer)
13. Verschiedenes
14. Schlusswort des Vorsitzenden
Wir würden uns über zahlreiches Er-
scheinen aller Mitglieder sehr freuen.
Unsere besondere Einladung gilt den 
Aktiven sowie den langjährigen Mit-
gliedern.
Im Anschluss an die Versammlung 
werden wir noch einen gemütlichen 
Abend mit allen Anwesenden bei ei-
nem kleinen Snack und Getränken 
verbringen.
Hierbei können gerne neue Anregun-
gen für das Vereinsleben angespro-
chen werden oder man unterhält 
sich einfach über alte Zeiten.
Wir freuen uns auf einen schönen 
Abend mit euch!!
Winterberg, den 20.04.2026
Andre Schüller
Geschäftsführer
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Blasmusik Niedersfeld blickt  
auf lebendiges Vereinsjahr zurück

Saisonabschluss der Rennrodler  
und Verabschiedung Katja Haupt

Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung am 12. April 2026 blickte 
die Blasmusik Niedersfeld auf ein er-
eignisreiches und erfolgreiches Jahr 
zurück. Mit insgesamt 17 Auftritten 
der Blasmusik sowie sechs Auftritten 
der Bigband zeigte sich einmal mehr 
die große musikalische Präsenz des 
Vereins in der Region.
Neben den Auftritten prägten auch 
zahlreiche gemeinschaftliche Ak-
tionen das Vereinsleben. Angebote 
wie Rückenfit, Ständchen und eine 
Instrumenteninfo gehören neben 
der intensiven Probenarbeit eben-
falls zum Vereinsleben.
Ein besonderer Fokus liegt weiterhin 
auf der Nachwuchsarbeit. Rund 30 
junge Musikerinnen und Musiker 
sind derzeit im Vororchester aktiv 
und bilden eine wichtige Grund-

lage für die Zukunft des Vereins. 
Mit viel Engagement begleiten die 
Dirigenten die musikalische Ent-
wicklung und fördern den Nach-
wuchs auf seinem Weg ins große 
Orchester. Mit großer Freude konn-
ten die Ausbilder verkünden, dass 
wieder vier junge Musiker den D1 
Lehrgang erfolgreich abgeschlossen 
haben.
Auch der Jugendvorstand trug mit 
eigenen Aktionen zum lebendigen 
Vereinsleben bei, unter anderem mit 
einem gemeinsamen Discgolf-Aus-
flug und einem kreativen Basteltag.
Im Rahmen der Versammlung wur-
den zudem Musikerinnen und Mu-
siker für ihre 10- / bzw. 20-jährige 
Mitgliedschaft geehrt. Außerdem 
wurde Christoph Tuss mit der Ver-
dienstmedaille in Bronze für 10 Jahre 

v.l. Christoph Tuss, Robin Isken (Vorstandsteam) Laura Tuss (20 
Jahre Mitgliedschaft) Daniela Pietz, Sophia Lingenauber, Carlotta 
Schmidt (10 Jahre Mitgliedschaft) Jan-Philipp Kretzer (Vorstands-
team) Alicia Klaner (10 Jahre Mitgliedschaft) (c) Verein

Die Rennrodelsaison am Stützpunkt 
Winterberg fand am vergangenen 
Wochenende ihren feierlichen Ab-
schluss. Über 150 Teilnehmer mit 
den Aktiven und ihren Familien, 
Trainer, Übungsleiter sowie Teilneh-
mer des Landesverbandpräsidiums 
kamen zusammen, um auf eine er-
eignisreiche und erfolgreiche Winter-
saison zurückzublicken.
In geselliger Atmosphäre wurden die 
nominierten Bundes- und Landes-
kaderathleten besonders gewürdigt. 
Neben starken Leistungen auf der 
Winterberger Heimbahn standen die 
Platzierungen bei den internationalen 
Wettkämpfen und die kontinuierliche 
Nachwuchsarbeit im Mittelpunkt der 
Veranstaltung. Unter anderem der 
Europameistertitel im Damendoppel-
sitzer mit Cheyenne Rosenthal und 
die international erfolgreichen Junio-
renrodlerinnen Laura Koch und das 
Damendoppel Lara Hartmann und 
Marit Koch wurden geehrt. Ebenso 
bekamen die jüngsten Vereinsrodler 
im Alter von 6 Jahren ein Anerken-
nungsgeschenk. Der Stützpunkt Win-
terberg bestätigte einmal mehr seine 

Bedeutung als wichtiger Standort im 
deutschen Rennrodelsport.
Ein besonderer Moment des Nach-
mittages war die Verabschiedung 
von Katja Haupt, die über viele Jahre 
hinweg den Stützpunkt mit großem 
Engagement geprägt hat. In zahlrei-
chen Funktionen, unter anderem 15 
Jahre als Landestrainerin und zuletzt 
als Bundesstützpunkttrainerin setzte 
sich die gebürtige Ilmenauerin mit 
Herzblut für die Rennrodler ein und 
war prägend für die Entwicklung am 
heimischen Rodelstandort.
In persönlichen Worten und mit 

würdigendem Applaus der Mitglie-
der der Rodelabteilungen des BSC 
Winterberg, BRC Hallenberg und 
SC Fredeburg wurde ihr für ihren 
unermüdlichen Einsatz gedankt. 
Langjährige Weggefährtin Diane 
Koch hob stellvertretend für die 
haupt- und ehrenamtliche Trainer 
Schaft insbesondere ihren Ehrgeiz, 
Verlässlichkeit und ihre Leidenschaft 
für den Rennrodelsport hervor.
„Katja Haupt hat den Stützpunkt 
entscheidend mitgestaltet und vielen 
Sportlerinnen und Sportlern den Weg 
geebnet. Ihr Wirken wird nachhaltig 

in Erinnerung bleiben“, hieß es unter 
anderem in der Ansprache von Ver-
bandspräsident Hans-Jürgen Köhne.
Mit einem wehmütigen, aber zu-
gleich dankbaren Blick wurde sie 
in einen neuen Lebensabschnitt 
verabschiedet. Katja Haupt wird in 
Zukunft als Teammanagerin im Deut-
schen Nationalteam Rennrodeln die 
Fäden zusammenhalten. Ihren Le-
bensmittelpunkt verlegt sie nach fast 
19 Jahren vom Sauerland an den 
Bundesstützpunkt Berchtesgaden.
Winterberg wünscht ihr dabei viel 
Erfolg.

Vorstandsarbeit ausgezeichnet.
Mit einem gut gefüllten Terminkalen-
der und viel Motivation startet der 

Verein in das neue Jahr und freut 
sich auf viele weitere musikalische 
Höhepunkte.

Trainer und Präsidium mit Katja Haupt. Foto: privat
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„Rock for God“
Herzliche Einladung zur nächsten Hl. Messe mit musikalischer Begleitung 
in der Pfarrkirche St. Jakobus in Winterberg am 03. Mai um 19 Uhr mit der 
Gruppe „Rock for God“.

Seniorengemeinschaft 
Siedlinghausen

3881,56 € Kollekte für das Projekt HeimatHelden des 
Caritasverbands Meschede e.V.

Das Organisationsteam der Kolping 
- Seniorengemeinschaft Siedling-
hausen lädt recht herzlich am 05. 
Mai 2026 um 14.30 Uhr zum Se-
niorenkaffee ins Kolpinghaus Sied-
linghausen ein. Wir feiern zu Beginn 
eine kleine Maiandacht, danach gibt 
es wie immer Kaffee und Kuchen. 
Anmeldungen dazu bitte bis zum 
02. Mai bei Annemarie Wiese, Tel. 
02983-8198.
Am 02. Juni 2026 findet der Ausflug 
der Seniorengemeinschaft statt. In 
diesem Jahr fahren wir nach Me-
schede zum Hennesee. Dort geht es 

auf das neue voll-elektrisch fahrende 
Fahrgastschiff, die EMS-Hennesee. 
Auf der 1,5-stündigen Rundfahrt 
gibt es Kaffee und Kuchen. Abfahrt, 
mit TussBus, ist um 13.00 Uhr ab Kol-
pinghaus Siedlinghausen. Nach der 
Rückkehr in Siedlinghausen besteht, 
wie immer, die Möglichkeit eines 
kleinen Abendessens bei Pedro.
Die Kosten für die Fahrt: 40,00 €. 
Auch hierzu können sie sich bei An-
nemarie Wiese, Tel.: 02983-8198, 
anmelden. Bei Anmeldung bitte 
wir um eine Anzahlung von 10€ 
pro Person.
 

Dr. Andreas Rohde (St. Bonifatius), Dominik Hansmeier (Caritas-
verband Meschede) und Anna Pietsch (St. Bonifatius)

Der Caritasverband Meschede un-
terstützt mit der Initiative „Hei-
matHelden“ viele kleinere Pro-
jekte in der Region. Während der 
Gottesdienstsaison in der Kapelle 
2025/2026 wurde für diese ver-
schiedenen Projekte kollektiert. 
„Auch hier zeigte sich wieder die 
großzügige Spendenbereitschaft 
der Gottesdienstbesucherinnen 
und -besucher. 3881,56 € sind 
zusammengekommen!“, berich-
tete Direktor Dr. Andreas Rohde 
beim Zeltkirchgottesdienst am 
12. April 2026. Ein großer Ap-
plaus zeigte die Begeisterung 
der Gottesdienstgemeinde. „Mit 
dieser großartigen Summe kön-
nen wir an vielen Stellen helfen 
und so manchen Herzenswunsch 
erfüllen“, so Dominik Hansmeier, 
Vorstand des Caritasverbandes 
Meschede.

Konkret unterstützt werden die 
Projekte „Herzenswünsche“ des 
Seniorenzentrums St. Elisabeth 
Meschede, um Bewohnerinnen 
und Bewohnern ihren Herzens-
wunsch, z.B. einen Kinobesuch 
oder eine Fahrt mit dem neuen 
Schiff auf dem Hennesee, zu erfül-
len. Für die Gäste des Marcell-Cal-
lo-Haus kann nun ein bequemer 
Ruhesessel angeschafft werden, 
sodass sich Rentnerinnen und 
Rentner mit Behinderung zu einer 
ruhigen Mittagspause zurückzie-
hen können. Und auch das Palli-
ativ-Team der vier Sozialstationen 
freute sich über die Spende, von 
der Betreuungsmaterial angeschafft 
werden konnte, das über den Stan-
dardbedarf hinausgeht.

Herzlichen Dank allen Spenderinnen 
und Spendern!
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kfd Winterberg

Herzliche Einladung zur gelobten Prozession in Winter-
berg am 17. Mai 2026 um 9.00 Uhr in unserer Pfarrkirche

Die kfd Winterberg lädt herzlich ein 
zur Frühlingsfahrt 2026 - ein Tag vol-
ler Farben, Inspiration und guter Ge-
sellschaft erwartet EUCH! Am 30.05. 
geht‘s gemeinsam zur Landesgar-
tenschau nach Neuss - ein echtes 
Blütenmeer! Abfahrt ist um 9 Uhr in 
Winterberg, Ankunft c.a 11.45 Uhr, 
dann Zeit zum Schlendern, Staunen 
und Genießen bis es um ca. 18 Uhr 

wieder zurück geht. Freut euch auf 
wunderschöne Schaugärten, span-
nenden Ausstellungen und natürlich 
leckere Genussmomente! Kosten: 
45€ für Mitglieder, 47€ für Nicht-
mitglieder (inkl. Eintritt & Busfahrt).
Anmeldung gerne per Mail an 
kfdwinterberg@gmx.de. Wir freuen 
uns auf einen unvergesslichen Tag 
mit Euch!

Wir beginnen mit dem Hochamt 
und gehen anschließend, begleitet 
durch eine Musikkapelle, folgenden 
Weg: Kirchstraße, Hellenstraße, Obe-
re Pforte, Hauptstraße, Schulstraße, 
Krankenhaus (1. Station), Kreuzberg-
weg, Obere Pforte, Am Kurpark ent-
lang (2. Station), Marktstraße und 
zurück zur Kirche.
Angeführt wird die Prozession vom 
Kreuz in Begleitung von zwei Fahnen. 
Es folgen die Frauen, die Sakraments-
gruppe wird angeführt von den Kom-
munionkindern, danach die Ministran-
ten, das Allerheiligste, zum Schluss die 
Männer. Familien können aber natürlich 
auch gerne zusammen gehen!

Wir möchten noch eine alte Tradition 
wieder aufleben lassen: Das Blu-
men streuen war fester Bestandteil 
kath. Prozessionen, insbesondere 
an Hochfesten. Es handelt sich um 
einen alten Brauch, der Gott sym-
bolisch einen weichen Weg berei-
ten soll. Gerne können die Kinder 
Körbchen mit Blüten und Blumen 
mitbringen und diese auf unserem 
Weg verstreuen.
Die Lieder werden auf einem Lieder-
zettel ausgeteilt. Nach der Prozes-
sion sind alle herzlich zu einem klei-
nen Imbiss an der Kirche eingeladen.
Wir danken allen, die beim Schmü-
cken und Vorbereiten der Stationen 

helfen! Die Anwohner werden ge-
beten, die Häuser mit Fahnen zu 
schmücken.

Alle Gemeindemitglieder und Gäs-
te sind herzlich eingeladen, an der 
Prozession teilzunehmen!

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Neue Bänke in Niedersfeld
Verkehrsverein hat investiert

Der Osterhase hat in Niedersfeld 
ein paar neue Bänke gebracht. Im 
Kurpark wurden moderne und sehr 
zweckmäßige Bänke aufgestellt, 
die mit einer Mittelarmlehne sogar 
besonderen Komfort bieten.
Am Josefshaus steht eine Version 
der „unverrückbaren“ Bänke. 
Diese schwere Variante trägt den 
Hittenkopf als Erkennungsmerkmal 
und auch die Inschrift „Nieders-
feld“. Eine solche Bank ist auch am 
Wasserrad und am Hillebachsee zu 
sehen, auch an der Hochheidehütte 
und an weiteren Stellen im Ort wur-
den diese Kolosse aufgestellt. Sogar 
vor der Tourist-Information am Over-
sum in Winterberg kann man sich 
auf so eine Bank setzen.
Hinter dieser Initiative steht der Ver-
kehrsveren Niedersfeld e. V., der nicht 
nur finanzielle Mittel, sondern auch 
viel Menpower investiert hat, um die 
Erneuerung der Bänke zu realisieren.
Die Bänke wurden in enger Zu-
sammenarbeit mit Jens Schröder 

von Metallbau Schröder aus dem 
Gewerbegebiet im Siepen entwi-
ckelt und gebaut.
Der Verkehrsverein Niedersfeld e. 
V. ist verantwortlich für rund 160 
Bänke, die im gesamten Dorf und 
in der Gemarkung Niedersfeld, 
also vom Blasius bis zur Hochhei-
de, vom Stein bis zur Voßmecke, 
stehen. Neben der fortlaufenden 
Pflege durch Freischneiden von 
Gras und Bewuchs müssen die 
Bänke regelmäßig auf Standfestig-
keit und Funktion geprüft werden. 
Vor allem die Reparatur und der 
Austausch defekter Bänke ist sehr 
kosten- und arbeitsintensiv.
Ein weiteres gutes Beispiel dafür, 
wie der Verkehrsverein gemeinsam 
mit weiteren Vereinen, z. B. der 
Dorfgemeinschaft und freiwilligen 
Helfern, dafür sorgt, dass wir im 
Dorf, an Spazierwegen und vor al-
lem an schönen Aussichtspunkten 
eine ordentliche Sitzgelegenheit 
vorfinden.

Die schwere Ausführung mit 
Logo und Prägung. Fotos: Ver-
kehrsverein

Eine neue Kreation mit Mittel-
armlehne steht im Kurpark.
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Abstraktion
Im Rahmen des Kunstunterrichts ha-
ben sich Schülerinnen und Schüler 
des Gymnasiums Winterberg intensiv 
mit dem Thema „Abstraktion“ aus-
einandergesetzt. Inspiriert von den 
Arbeiten des Künstlers Hans Arp 
entstanden dabei eindrucksvolle 
plastische Werke, die den Alltag auf 
ungewöhnliche und kreative Weise 
neu interpretieren.
Die entstandenen Objekte lösen sich 
bewusst von der gegenständlichen 
Realität. Stattdessen rücken Formen, 
Strukturen und die Reduktion auf 
das Wesentliche in den Mittelpunkt. 
Durch den gezielten Verzicht auf 
Farbe und die Verwendung von rei-
nem Gips sowie Naturmaterialien 
wie Ästen, Draht, Holz oder Stoffen 
entwickelten die Schülerinnen und 
Schüler eigenständige künstlerische 
Ausdrucksformen.
Die Plastiken verwandeln vertraute 
Alltagssituationen in abstrakte Kom-
positionen - mal geprägt von geo-
metrischer Klarheit, mal von emotio-

naler Ausdruckskraft. So entstehen 
„eingefrorene Momente“, die den 
Blick auf das Alltägliche verändern 
und neue Perspektiven eröffnen.
Im kreativen Prozess stand beson-
ders das eigenständige Experimen-
tieren im Vordergrund. Die Schü-
lerinnen und Schüler setzten sich 
intensiv mit den Eigenschaften der 
Materialien auseinander und erprob-
ten, welche Formen und Wirkungen 
sich daraus entwickeln lassen - ganz 
bewusst ohne den Einsatz digitaler 
Hilfsmittel.
Die Ergebnisse dieses Projekts wer-
den am 18. Mai von 15 bis 18:30 
Uhr im Forum des Geschwister-
Scholl-Gymnasiums Winterberg der 
Öffentlichkeit präsentiert. Interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich eingeladen, die vielfältigen 
Arbeiten zu entdecken und sich von 
der kreativen Ausdruckskraft der 
Schülerinnen und Schüler inspirie-

ren zu lassen.
Das Projekt zeigt eindrucksvoll, wie 
durch künstlerische Reduktion und 
freies Denken neue Ausdrucksmög-
lichkeiten entstehen können. Gleich-

zeitig fördert es die Kreativität sowie 
die Fähigkeit zum abstrakten Denken 
und macht deutlich, wie lebendig 
und vielseitig Kunst im schulischen 
Alltag sein kann.
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Blumige Grüße zum Muttertag bei  
Blumen Klauke aus Winterberg-Züschen

Zum Muttertag am 10. Mai sind 
Sie bei Blumen Klauke aus Zü-
schen an der richtigen Adresse, 
denn ein kreativer, liebevoll zu-
sammengestellter Blumenstrauß 
läßt das Herz jeder Mutter garan-
tiert höher schlagen. Schließlich 
zählen Blumen zu den Klassikern 
unter den Geschenken die von 
Herzen kommen. 
Blumen Klauke hat am diesjähri-
gen Muttertags-Sonntag von 9.00 
bis 12.00 Uhr für Sie geöffnet. 

Dank des Blumenautomaten 
direkt neben der Eingangstür 
in der Nuhnetalstraße 74 ist 
es auch möglich, außerhalb 
der regulären Öffnungszeiten 
frische Blumen rund um die 
Uhr zu kaufen. 
Ganz egal ob kleine Gestecke, 
große Blumensträuße oder be-
pflanzte Körbchen- für jedes 
Budget ist etwas dabei. Die Be-
zahlung ist bar und per EC-Cash 
möglich. [BL]
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Reisen mit Pollenallergie
Gut vorbereitet durch die Pollensaison

Die Urlaubszeit steht vor der Tür - 
doch für Menschen mit Pollenallergie 
kann die Reise schnell zur Belastung 
werden. Andere Regionen, unge-
wohnte Pflanzen und unterschied-
liche Pollensaisons stellen Betroffene 

vor besondere Herausforderungen. 
Mit der richtigen Vorbereitung lässt 
sich der Urlaub jedoch trotz Heu-
schnupfen genießen.
„Viele Allergikerinnen und Allergiker 
unterschätzen, dass sich die Pollen-

belastung je nach Reiseziel stark un-
terscheidet“, erklärt Sonja Lämmel, 
Pressesprecherin vom Deutschen All-
ergie- und Asthmabund e.V. (DAAB). 
Während in Deutschland beispiels-
weise die Birkenpollensaison bereits 
abklingt, kann sie in nördlicheren 
oder höher gelegenen Regionen 
gerade erst beginnen. Auch medi-
terrane Länder haben teils andere, 
länger andauernde Blühphasen.
Medikamente vor Reisebeginn 
prüfen
Ein wichtiger, oft vernachlässigter 
Aspekt: die Kombination aus Pol-
lenallergie und Asthma. Verände-
rungen in Klima, Luftfeuchtigkeit 
und Allergenbelastung können die 
Atemwege zusätzlich reizen. Gera-
de bei allergischem Asthma kann 
dies zu einer Verschlechterung der 
Symptome führen. Betroffene sollten 
daher ihre Medikation vor der Reise 
überprüfen und ausreichend Notfall-
medikamente mitführen.
Auch Nasenpolypen können auf 
Reisen problematisch werden. 
Durch trockene Luft im Flugzeug, 
Klimaanlagen oder erhöhte Aller-
genbelastung kann sich die Nasen-
schleimhaut weiter entzünden. Dies 
verstärkt nicht nur die Beschwerden, 
sondern kann auch die Nasenat-
mung und den Geruchssinn zusätz-

lich beeinträchtigen.
Der DAAB empfiehlt, sich vor Rei-
seantritt über die aktuelle Pollen-
situation am Zielort zu informieren 
und die Reiseapotheke entsprechend 
anzupassen. Dazu gehören antialler-
gische Medikamente, Nasensprays 
sowie - bei Bedarf - Asthmasprays. 
Auch einfache Maßnahmen wie das 
Lüften zu pollenarmen Zeiten oder 
das Wechseln der Kleidung nach 
Aufenthalten im Freien können hel-
fen, die Belastung zu reduzieren.
Aktionsseite für Betroffene
Im Rahmen des Aktionsjahres „IM-
pulse“ stellt der DAAB zudem spe-
zielle Informationsangebote rund 
um das Thema Reisen mit Allergien 
bereit. Auf der Aktionsseite fin-
den Betroffene ein Urlaubsspezial 
mit praktischen Tipps, hilfreichen 
Checklisten und einem begleiten-
den Podcast, der wichtige Fragen 
zur Reiseplanung, zum Umgang mit 
Beschwerden unterwegs sowie zu 
Asthma und Nasenpolypen aufgreift.
Gerade in Zeiten des Klimawandels, 
der zu verlängerten und intensive-
ren Pollensaisons führt, wird die 
individuelle Planung immer wichti-
ger. Wer seine Pollenallergie kennt 
und gezielt vorsorgt, kann auch auf 
Reisen unbeschwert durchatmen. 
(akz-o) 



|  23Mitteilungsblatt Winterberg | 52. Jahrgang | Nr. 9 | Freitag, 01. Mai 2026 | Kw 18 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Wanderveranstaltungen vom 1. bis 14. Mai
Freitag, 1. Mai 
20:30-22:30 Uhr - Winterberg im 
Mittelalter - Nachtwächter-Führung, 
Winterberg
21-23 Uhr - Nachtwächter-Führung 
durch das historische Städtchen 
Hallenberg
Samstag, 2. Mai 
14-16:30 Uhr - Bobbahnführung - 
Führung durch die VELTINS-EisArena, 
Winterberg
14-15:30 Uhr - Altstadtführung 
durch Winterberg
Sonntag, 3. Mai 
10-12:30 Uhr - Schanzenführung 
an der St.-Georg-Sprungschanze, 
Winterberg
Dienstag, 5. Mai 
10-14 Uhr - Geführte Überra-
schungswanderung, Winterberg
14-16:30 Uhr - Bobbahnführung - 
Führung durch die VELTINS-EisArena, 

Winterberg
Mittwoch, 6. Mai 
14-17:30 Uhr - Panorama-Tour zur 
und durch die Veltins-EisArena, Win-
terberg
Donnerstag, 7. Mai 
10-14 Uhr - Geführte Überra-
schungswanderung, Winterberg
Freitag, 8. Mai 
13-15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wande-
rung in Hallenberg
20:30-22:30 Uhr - Winterberg im 
Mittelalter - Nachtwächter-Führung, 
Winterberg
Samstag, 9. Mai 
10-13:30 Uhr - Panorama-Tour zur 
und durch die Veltins-EisArena, Win-
terberg
10:30-13:30 Uhr - Führung durch 
die Wettkampfstätten von Olympia-
siegern und Weltmeistern, Winter-
berg

13-15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wande-
rung in Hallenberg
14-16:30 Uhr - Bobbahnführung - 
Führung durch die VELTINS-EisArena, 
Winterberg
14-15:30 Uhr - Altstadtführung 
durch Winterberg
Sonntag, 10. Mai 
10-12:30 Uhr - Schanzenführung 
an der St.-Georg-Sprungschanze, 
Winterberg
Dienstag, 12. Mai 
10-14 Uhr - Geführte Überra-
schungswanderung, Winterberg
14-16:30 Uhr - Bobbahnführung - 
Führung durch die VELTINS-EisArena, 

Winterberg
Mittwoch, 13. Mai 
14-17:30 Uhr - Panorama-Tour zur 
und durch die Veltins-EisArena, Win-
terberg
Donnerstag, 14. Mai
10-14 Uhr - Geführte Überra-
schungswanderung, Winterberg
Informationen, Anmeldung und Bu-
chung bei der Tourist Information 
Winterberg, 02981 92500, info@
winterberg.de oder direkt online 
buchen https://www.winterberg.
de/aktivitaeten-wohlfuehlen/erleb-
nis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr
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Wallfahrt mit dem Motorrad: Medebach - Verne

Foto: Joachim Padberg aus Grönebach

Ausfahrt als Motorrad-Wallfahrt Medebach - Verne. Foto: privat

Medebach/Hallenberg: Die Motor-
rad-Pilgerfahrt zum Wallfahrtsort 
Verne ist mehr als eine reine Aus-
fahrt. Verne ist ein lebendiger, his-
torisch bedeutender Ort mit einer 
langen Wallfahrtstradition. Nach 
der Ankunft am Wallfahrtsort „Am 
Brünneken“ gibt es neben der Ver-
pflegung, dem Gottesdienst und 
dem Segen interessante Details 
zu der historischen Quelle mit der 
Brünnekenkapelle von 1851. Die 
Route von Medebach nach Verne 
und zurück wird gemeinschaftlich 
zurückgelegt und von Pastor Norbert 
Abeler begleitet. Nach der Rückkehr 
ist ein gemeinsamer Ausklang ge-
plant. Die Motorrad-Wallfahrt startet 
am Samstag, 9. Mai, um 10 Uhr an 
der Pfarrkirche in Medebach. Weitere 
Informationen unter abeler@pr-mh.
de. Herzliche Einladung!



|  25Mitteilungsblatt Winterberg | 52. Jahrgang | Nr. 9 | Freitag, 01. Mai 2026 | Kw 18 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Bike-Gruppen Herzlich Willkommen im Landgasthof 
Schöttes mit Biergarten

ist hier Programm. Kulinarische 
Sonderwünsche werden natürlich 
auch gerne umgesetzt. Der an-
grenzende Biergarten bietet 
bei gutem Wetter Bike-Grup-
pen und vielen anderen Gästen 
genügend Platz. Viele Rennrad- 
und Mountainbike-Gruppen, aber 
auch Motorradfahrer kehren schon 
seit vielen Jahren hier ein und kom-
men immer wieder. Besonders die 
Mountainbiker und Rennradgrup-
pen sind hier herzlich willkommen.- 
Alles entstand vor Jahren, als der 

Fröhliche Bikegruppe im Biergarten des Landgasthof Schöttes

Zentral, direkt in der Ortsmitte von 
Olsberg-Wiemeringhausen gele-
gen, befindet sich der Landgasthof 
Schöttes. Er ist bekannt für seine 
feine, gutbürgerliche Küche mit 
urig-gemütlichem und liebevollem 
Ambiente. Hier bleibt kein Auge 
trocken, denn im traditionellen 
Gasthof der Chöre kommt immer 
gute Stimmung auf. Der Wirt, Chris-
tof Schöttes betreibt den Gasthof 
mit Partyservice, Biergarten und 
Zimmern seit vielen Jahren mit viel 
Herzblut. Feiern und Spaß haben 

Der Landgasthof Schöttes- 
Urige Gemütlichkeit

Im Landgasthof Schöttes kommen Biker zusammen

des. Nach einer langen Bike-
tour kann man im Biergarten 
mit Rondell direkt neben dem 
Gasthof bei gutem Wetter den 
Tag in gemütlicher Runde aus-
klingen lassen. Bei schlechtem 
Wetter natürlich auch in der Wirts-
stube. Außerdem bietet der 
Gasthof mit Herz auch einen 
Catering-Service für Firmen 
und Privatpersonen an. Alle 
Speisen können einen Tag zuvor auf 
Bestellung gerne auch für zu Hau-
se abgeholt werden. Vorbeischauen 
lohnt sich immer. [BL]

aus den Niederlanden stammen-
de „Ben“ Urlaub im Sauerland 
machte- und zwar im Nachbarort 
Assinghausen. Auf der Suche nach 
einem Lokal zum Einkehren lande-
te er im Landgasthof Schöttes und 
kam mit dem Wirt Christof Schöttes, 
ins Gespräch. Daraus entwickelte 
sich eine lange Freundschaft, die 
bis heute andauert. Immer wieder 
kehrte Ben zusammen mit Bike-
Gruppen ins Sauerland zurück und 
führt als Tourenguide bis heute die 
Biker über die schönsten Trails und 
Erfahrungsstrecken des Sauerlan-
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Auf zwei Rädern ins Gelände

Mountainbiken verbindet Natur-
erlebnis, technischen Nervenkitzel 
und körperliche Herausforderung. 
Was steckt hinter diesem Sport und 
wie steigt man richtig ein?
Kein Asphalt, kein Tempolimit, kein 
Netz. Wer einmal auf einem Sing-
letrail durch den Wald schlingert, 
bergab über Wurzeln hüpft und 
schweißgebadet am Hang steht, 
versteht sofort: Mountainbiken ist 
mehr als Radfahren. Es ist ein eige-
nes Lebensgefühl.

Was macht Mountainbiken be-
sonders?
Mountainbiken bedeutet, das Fahr-
rad dorthin mitzunehmen, wo kei-
ne Straße mehr existiert. Schroffe 
Wurzeln, steinige Abfahrten, enge 
Serpentinen: das Gelände wird zur 
Spielwiese. Die Kombination aus 
körperlicher Ausdauer beim Auf-
stieg und hochkonzentrierter Tech-
nik beim Abfahren erzeugt einen 
Zustand, den kaum ein anderer 
Sport replizieren kann.
Hinzu kommt das unmittelbare 
Naturerlebnis: Mountainbiker er-
schließen sich Landschaften, die 
Wanderern verborgen bleiben und 
für Straßenradler unerreichbar 
sind. Waldgeruch, Vogelstimmen, 
Aussichten, die man sich mit Mühe 

bergauf erfahren hat: das verleiht 
jeder Fahrt eine eigene, kaum be-
schreibbare Qualität.

Das Mountainbike: Technik, die 
zählt
Ein Mountainbike ist kein aufge-
pumptes Stadtrad. Breitere Reifen 
mit grobem Profil, robuste Rahmen-
geometrien und in der Regel eine 
Federgabel vorne sowie bei hoch-
wertigen Modellen auch hinten ab-
sorbieren Stöße, stabilisieren die Li-
nie und geben dem Fahrer Kontrolle 
in unwegsamem Terrain.
Je nach Einsatzzweck unterschei-
det man verschiedene Kategorien. 
Cross-Country-Bikes sind leicht, 
schnell und effizient: ideal für lange 
Strecken und sportlichen Ausdauer-
sport. Trail- und Enduro-Bikes sind 
der Allrounder im Segment, vielsei-
tig und ausgewogen, geeignet für 
technische Trails bergauf wie berg-
ab. Downhill-Bikes hingegen sind 
auf maximale Federung und Stabi-
lität ausgelegt und ausschließlich 
für steile, anspruchsvolle Abfahrten 
konzipiert.
E-Mountainbikes ergänzen seit eini-
gen Jahren das Sortiment. Der elek-
trische Antrieb hilft beim Aufstieg, 
ohne die Abfahrt zu verändern. Sie 
sind ideal für Einsteiger oder Fahrer, 

die längere Touren unternehmen 
möchten, ohne rein konditionell 
limitiert zu sein.

Für wen ist Mountainbiken ge-
eignet?
Kurz gesagt: für fast alle. Kinder 
ab etwa acht Jahren finden auf 
einfachen Forststraßen erste Trails. 
Jugendliche wachsen schnell in 
technisch anspruchsvolleres Terrain 
hinein. Erwachsene jeden Alters 
schätzen das Sport- und Naturerleb-
nis, ob gemütlich auf einem Wald-
weg oder adrenalinreich auf einem 
schwarzen Trail.
Einzige Voraussetzung ist eine 
grundlegende Radfahrkompetenz 
und die Bereitschaft, sich Schritt für 
Schritt vorzutasten. Wer überstürzt 
zu schwieriges Terrain angeht, ris-
kiert Stürze, Frust und ernsthafte 

Verletzungen. Progressives Fahren, 
also das schrittweise Steigern der 
Anforderungen, ist das Erfolgsrezept.

Wichtig: 
Nur auf legalen Strecken fahren
Mountainbiken ist ausschließlich 
auf offiziell freigegebenen Wegen 
und Strecken erlaubt. In Deutsch-
land gilt das Gebot der Wegepflicht: 
Wälder dürfen grundsätzlich nur auf 
Wegen befahren werden. Viele Re-
gionen betreiben ausgeschilderte 
Trailnetze oder Bikeparks mit ge-
nehmigten Strecken. Das Befahren 
von gesperrten Wegen oder Natur-
schutzgebieten ist nicht nur illegal, 
sondern schadet Ökosystemen und 
dem Ruf des Sports. Vor einer Tour 
lohnt sich ein Blick auf regionale 
Trailkarten oder die Website des 
lokalen Bikeparks. Oft gibt es auch 
Radsportvereine in der Region, bei 
denen sich die Nachfrage nach 
offiziellen Strecken in der Gegend 
lohnt.

Schutzausrüstung: Was wann 
getragen werden sollte
Stürze gehören zum Mountainbiken 
dazu. Entscheidend ist, wie gut man 
dabei geschützt ist. Die notwendi-
ge Ausrüstung wächst mit dem 
Schwierigkeitsgrad der Strecken.
Für Einsteiger auf Forstwegen und 
einfachen Schotterpisten gilt: Ein 
Helm ist immer und ausnahmslos 
zu tragen. Ein MTB-Helm mit Visier 
ist empfehlenswert. Handschuhe 
und eine Sportbrille sind sinnvolle 
Ergänzungen.
Wer sich auf technische Singletrails 
und anspruchsvollere Strecken vor-
wagt, sollte zusätzlich Knieschoner 
mit leichten Hartschalen und Ellen-
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bogenschoner tragen. Wer schneller 
fährt oder häufiger stürzt, ergänzt 
die Ausrüstung sinnvollerweise um 
einen leichten Rückenprotektor.
Sobald es in einen Bikepark geht 
oder schwarze Trails, Sprünge und 
Drops auf dem Programm stehen, 
ist ein Fullface-Helm mit Kinnbügel 
Pflicht. Hinzu kommen ein Rücken-
protektor der Schutzklasse 2, Knie- 
und Schienbeinschoner sowie bei 
Bedarf eine Protektorenjacke oder 
ein Chest Guard.
Ein grundsätzlicher Hinweis zum 
Helm: Einmal aufgeschlagen be-
deutet einmal tauschen. Die innere 
Schaumstruktur ist nach einem Auf-
prall kompromittiert, auch wenn der 
Helm äußerlich intakt wirkt.
Der erste Schritt auf den Trail
Wer einsteigen möchte, findet in 
vielen Regionen geführte Schnup-
perkurse und Fahrtechnik-Trainings, 
angeboten von lokalen Bikeschulen 
oder Vereinen. Ein Tag unter pro-
fessioneller Anleitung spart Mo-
nate des Ausprobierens und vor 
allem unnötige Stürze. Die richtige 

Sitzposition, die korrekte Gewichts-
verteilung in der Abfahrt und das 
Bremsen in Kurven sind Techniken, 
die sich nicht intuitiv erschließen, 
sich aber schnell erlernen lassen.
Das Wichtigste aber bleibt das Fah-

ren selbst: raus in den Wald, Räder 
rollen lassen, die eigene Grenze 
kennenlernen und mit jedem Trail 
ein kleines Stück besser werden.
Hinweis: Alle Angaben zur Schutz-
ausrüstung basieren auf allgemei-

nen Empfehlungen. Individuelle 
Risiken, Fahrstil und Streckenprofil 
können abweichende Ausrüstung 
erforderlich machen. Für Bikeparks 
gelten zusätzlich die vor Ort aus-
gehängten Sicherheitsregeln.
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Die Erhaltung der Bikestrecken in und um Winterberg 
ist Uppu Gruß wichtig

Die Windkraft rückt immer näher 
vor in unsere schöne Sauerländer 
Landschaft und macht das Moun-
tainbiken in den Wäldern schwieri-
ger und unattraktiver für den Touris-
mus, von dem unsere Region lebt. 
Es gibt einige Mountainbiker, die 
das ganze Jahr über ihrer schönen 
Sportart nachgehen, jedoch ist im 
Winter das Biken und Wandern in 
der Nähe von Windrädern durch Eis-
schlag sehr gefährlich. Die Fahrwe-
ge für die schweren LKW und Kräne, 
die zum Transport und Aufbau not-
wendig sind, machen die Waldwege 
für einige Zeit unpassierbar.
Der Qualitätswanderweg „Rothaar-
steig“ läuft Gefahr, seine Zertifizie-
rung zu verlieren.- Durch wegfallen-
de Trails, wegen der Umwandlung 
zu Windkraftzufahrtswegen. Dabei 
befindet sich der Qualitäts-Wander-
weg Rothaarsteig in diesem Jahr in 
seinem 25. Jahr, was sich hoffent-
lich nicht als trauriges Jubiläum 
entpuppt.
Sebastian Vielhaber aus Winter-
berg, Geschäftsführer von der BI 
HSK-Gegenwind richtete sich mit 
einem Anliegen bezüglich dieser 

Thematik jüngst an den Erzbi-
schof Dr. Bentz, da ihn ein grund-
legender Widerspruch zwischen 
Anspruch und gelebter Praxis der 
Kirche zunehmend beschaftigt. 
Hier einige Passagen aus diesem 
offenen Brief:
Die Kirche betont seit Jahren mit 
Nachdruck die Verantwortung 
des Menschen fur die Bewah-
rung der Schopfung. Gleichzeitig 
unterstutzt sie den Ausbau der 
Windenergie - auch auf eigenen 
Flachen. Vor Ort jedoch gehen 
mit diesem Ausbau tiefgreifende 
Eingriffe in Natur und Landschaft 
einher: Rodungen, Zerschneidung 
gewachsener Lebensraume sowie 
Gefahrdungen von Vogel- und Fle-
dermauspopulationen.
Fur mich entsteht daraus ein Span-
nungsverhaltnis, das nicht nur 
theoretischer Natur ist, sondern 
sich ganz konkret zeigt. Bei einer 
Demonstration und Mahnwache am 
28.03.2026 in Winterberg hat Frau 
Prof. Dr. Klaudia Witte (Universitat 
Siegen) eindrucklich auf mogliche 
massive Eingriffe in Waldokosys-
teme durch Windenergieanlagen 
hingewiesen. Beispielhaft wurde 
geschildert, dass allein fur den 
Transport von Rotorblattern im 
Raum Erndtebruck zahlreiche Stra-
ßenbaume - darunter auch sehr alte 
Eichen - gefallt wurden.
Auch aus theologischer Sicht er-
scheint mir dieser Konflikt nicht auf-
losbar, ohne ihn offen zu benennen. 
Im Matthaus-Evangelium (Mt 6,26) 
heißt es: „Sehet die Vogel unter 
dem Himmel an: Sie saen nicht, 
sie ernten nicht, sie sammeln nicht 
in die Scheunen; und euer himmli-
scher Vater nahrt sie doch.“ Gerade 
diese Schopfung - Vogel, Insekten 
und ihre Lebensraume - wird jedoch 
durch die beschriebenen Eingriffe 
konkret beeintrachtigt.

Für die zahlreichen Bike-Enthusias-
ten hier in der Region bleibt nur zu 
hoffen, dass der Wald ruhig bleibt 
und ein Rückzugsort für Mensch 
und Tier. [BL]

 Comic von Uppu Gruss
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„Spritz“-Tour über den Rothaarsteig auf eine der 
schönsten Aussichtsterrassen von Winterberg

Seit fast 100 Jahren prägt die 
St.Georg Sprungschanze die Sky-
line von Winterberg. Mitten im Ski-
gebiet auf 734 m ü.M. findet Ihr 
eine der schönsten Aussichtster-
rassen von Winterberg. Mit einer 
unserer Spritz-Varianten aus der 
Sommerdrink-Karte schweift der 
Blick vom Kahlen Asten bis weit 
über Winterberg hinaus. 

Für die Kinder gibt`s eine eigene 
Spielwelt mit Kugelbahnen und 
unserer großen Spiel-Pistenwal-
ze. In der Gastronomie im Fuß der 
Schanze warten frisch gebackener 
Kuchen, Waffeln mit verschiede-
nen Toppings sowie eine anspre-
chende Auswahl an Speisen- auch 
in fleischlosen Varianten, wobei 
wir uns vom Streetfood-Style in-
spirieren lassen.

Von hier aus geht es weiter den 
Rothaarsteig entlang bis zum 
Schneewittchen-Haus. Wer mit 
dem Bike unterwegs ist, kann 
sich dort im Bikepark auf den ver-
schiedenen Parcours ausprobieren. 
Ansonsten kann das komplette 

Herrlohweg 100
59955 Winterberg
Tel.: +49 (0) 2981 425 9019
kontakt@die-schanze.de

Öffnungszeiten:
Täglich 11-18 Uhr - 
Küche schließt eine Stunde früher.
Dienstag Ruhetag.

Viel Platz bietet die Terrasse am Schneewittchen-Haus

Equipment auch im Bike-Verleih 
vor Ort gemietet werden. Auf 
unserer Terrasse kann man aber 
auch ganz einfach dem Treiben nur 
zuschauen und an der Ostwand 
des Kahler Asten vorbei den Blick 
in die Ferne schweifen lassen. Ein 
weiterer Blick in unsere Karte und 
schon zaubert unser Küchenteam 

Euch auch noch etwas Leckeres 
auf den Teller.
Damit Ihr bei größeren Gruppen 
auch ausreichend Platz habt, 
empfehlen wir eine rechtzeitige 
Reservierung.

Euer Kontakt zu uns:
Die Schanze

Interessanter Spielplatz am 
Fuße der St. Georg-Schanze
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WANDGESTALTUNG
• dekorativ & vielseitig

VIEL SPASS
beim Schützenfest!BODENBELÄGE

• robust & schön

INDIVIDUELLE 
RAUMGESTALTUNG
vielseitig • kreativ • leistungsstark

Malerwerkstätten 
Christopher Seston GmbH

Eichendorffsiedlung 12
59955 Winterberg

Tel.: 02981 1273  

www.malerleber.de
info@malerleber.de

VIEL SPASS BEIM  
SCHÜTZENFEST IN HILDFELD!

Für unsere Infrastruktur.

MEHR ÜBER UNS
www.mhigruppe.de

anzeige-schuetzenfest-hildfeld.indd   1 14.04.2026   14:09:43

Traditionelles Schützenfest in Hildfeld  
vom 13. bis 15. Mai 

Amtierendes Jungschützenkö-
nigspaar: Ben Drilling und Leni 
Lütteken

Amtierendes Königspaar: Alex-
ander und Janina Fabick

Die St. Sebastianus Schützenbruder-
schaft Hildfeld lädt vom 13. bis 15. 
Mai rund um Christi Himmelfahrt 
herzlich zum diesjährigen Schützen-
fest ein. Drei festliche Tage lang steht 
das Dorf ganz im Zeichen von geleb-
tem Brauchtum, Gemeinschaft und 
ausgelassener Feierlaune - mit zwei 
Tagen Vogelschießen und einem ab-
wechslungsreichen Programm. 
Der Auftakt erfolgt am Mittwoch, 13. 
Mai, um 15:30 Uhr mit einer Neue-
rung: Dabei lassen die Schützen eine 
alte Tradition wieder aufleben. Der 

Musikzug Medebach wird mit einem 
Planwagen durch das Dorf gefahren 
und spielt an markanten Punkten 
Ständchen, um die Dorfbevölkerung 
besser auf das Schützenfest einzu-
stimmen. 
Am frühen Abend treten die Schüt-
zen um 17:30 Uhr an der Schützen-
halle an, um den amtierenden König 
Alexander Fabick sowie den Jung-
schützenkönig Ben Drilling feierlich 
abzuholen und gemeinsam zum 
Festgottesdienst zu begleiten. Das 
feierliche Hochamt beginnt gegen 

18 Uhr und wird durch den Musik-
zug Medebach musikalisch gestaltet. 
Die Bruderschaft hofft auf eine rege 
Teilnahme der Schützenbrüder und 
der Bevölkerung, da die Schützen-
messe einen wichtigen und besinnli-
chen Bestandteil des Festprogramms 
darstellt. 
Im Anschluss marschieren die Schüt-
zen zur Schützenhalle, wo der erste 
Vorsitzende Thorsten Tausch Gäste, 
Vereine und Besucher herzlich be-
grüßt. Gegen 21 Uhr folgt der Tanz 
der ehemaligen Könige, bevor der 
Musikzug Medebach zum geselligen 
Tanzabend aufspielt und für beste 
Stimmung sorgt. 
Der Donnerstag, 14. Mai (Vatertag), 

steht ganz im Zeichen von Tradition, 
Musik und Geselligkeit. Bereits um 
11 Uhr beginnt das Vogelschießen 
der Jungschützen, musikalisch be-
gleitet von der Stadtfeuerwehrka-
pelle Hildfeld. 
Ein besonderer Höhepunkt ist der 
große Festzug um 14 Uhr. Begleitet 
vom Musikzug Medebach sowie dem 
Spielmannszug Grönebach zieht der 
Festzug durch das Dorf und präsen-
tiert sich den zahlreichen Besuchern 
am Straßenrand. Das amtierende 
Königspaar Alexander und Janina 
Fabick sowie der neue Jungschüt-
zenkönig stehen ebenso im Mittel-
punkt wie das Jubelkönigspaar Bert-
hold und Bianca Kaspari, das vor 25 
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Jahren die Königswürde innehatte. 
Auch werden der Jubelkönig von vor 
50 Jahren Helmut Kaspari, die Jubel-
königin von vor 40 Jahren Ingeborg 
Appelhans und die Jubelkönigin von 
vor 65 Jahren Christel Appelhans 
geb. Padberg es sich nicht nehmen 
lassen, an dem Wochenende vor Ort 
zu sein. 
Besonders erfreulich ist die Teilnah-
me einer Abordnung der Schützen-
gesellschaft Winterberg mit ihrem 
Königspaar Jens Sander und Fran-
ziska Lauber. 
Die Gefallenenehrung am Ehrenmal 
ist fester Bestandteil des Festzuges 
und bietet einen Moment des stillen 
Gedenkens. Dort haben auch unsere 
älteren Schützenbrüder wieder die 
Möglichkeit, sich dem Festzug anzu-
schließen und die letzten Meter bis 
zur Schützenhalle gemeinsam mit zu 
marschieren. 
Nach dem Festzug folgen Ehrungen 
verdienter Mitglieder sowie der tra-
ditionelle Königs- und Kindertanz in 
der Schützenhalle. Am Abend sorgt 
erneut der Musikzug Medebach für 
ausgelassene Stimmung und einen 
stimmungsvollen Festausklang. 
Der Freitag, 15. Mai, beginnt um 
9:30 Uhr mit dem Abholen des 
Königs und einem gemeinsamen 
Schützenfrühstück. Anschließend 
steht das Vogelschießen zur Ermitt-
lung des neuen Schützenkönigs im 
Mittelpunkt des Geschehens. 
Nach dem Vogelschießen erfolgen 
direkt im Anschluss die Proklamation 
des neuen Königspaares sowie die 
Ehrungen der Jubelpaare. 
Um 17:30 Uhr startet der letzte 
Festzug des Schützenfestjahres in 

Festzug Hildfeld
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Hildfeld, in dessen Rahmen sich 
das neu proklamierte Königspaar 
der Öffentlichkeit präsentiert und 
durch das Dorf zieht, um sich den 
hoffentlich zahlreichen Gästen an 
den Straßen vorzustellen. 
Der letzte Festabend beginnt mit 
dem Königstanz sowie dem Kinder-
tanz und wird durch den Musikzug 
Medebach stimmungsvoll begleitet. 
Die Bevölkerung von Hildfeld wird 
gebeten, ihre Häuser an allen drei 
Festtagen zu beflaggen. Wer dabei 
Hilfe benötigt, meldet sich bitte beim 
Vorstand. 
Zum Schützenfest laden die St. 
Sebastianus Schützenbruderschaft 

Hildfeld, das Königspaar Alexander 
und Janina Fabick, das Jungschüt-
zenkönigspaar Ben Drilling und Leni 
Lütteken sowie das Theken- und Kü-
chenteam von Dirk Valentin herzlich 
ein und wünschen allen Schützen-
brüdern, Gästen und Besuchern 
frohe, gesellige und unvergessliche 
Schützenfesttage. 

Ehrungen 
Jubelkönigspaar vor 25 Jahren 
Königspaar 2001/2002 - Berthold 
und Bianca Kaspari 
Jubelkönigspaar vor 40 Jahren 
Königspaar 1986/1987 - Hans-Joa-
chim (†) und Ingeborg Appelhans 

Festzug Hildfeld

Schützenvögel
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Hildfeld Fahne 2017

Jubelkönigspaar vor 50 Jahren 
Königspaar 1976/1977 - Helmut und 
Paula (†) Kaspari 
Jubelkönigspaar vor 65 Jahren 
Königspaar 1961/1962 - Alfred Her-
ford (†) und Christel Appelhans geb. 
Padberg (Niggen) 
Vereinsjubiläum für 70-jährige 
Vereinszugehörigkeit: Karl-Au-
gust Herrmann 

Für 60-jährige Vereinszugehö-
rigkeit: Helmut Kaspari, Karl-Josef 
Kaiser 
Für 50-jährige Vereinszuge-
hörigkeit: Walter Ittermann und 
Jürgen Sauerwald
Für 40-jährige Vereinszugehö-
rigkeit: Dieter Kaspari, Ingo Kir-
schner, Berthold Padberg, Eduard 
Sengen 

Musikzug Medebach
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Jetzt kann der Frühling kommen
Sichtschutzzäune und Balkongeländer von Tischlerei Holztec

Lassen Sie sich gerne dazu beraten. [BL]

Gemütliches Gartenreich mit Sichtschutz

Moderner Sichtschutz von Tischlerei Holztec
Abgrenzung der Terrasse von Tischlerei Holztec

bleiben nahezu keine Wünsche 
offen und bei der Auswahl des 
Werkstoffes Kunststoff, entfällt der 
aufwendige Renovierungs- und 
Pflegeaufwand. Sichtschutzzäune 
aus Kunststoff bieten auf der Terras-
se und dem Balkon die Möglichkeit, 
die Privatsphäre auf attraktive Art 
zu schützen. Die Elemente können 
auf Wunsch als geschlossenes Ele-
ment, teildurchsichtig mit "Rank-
schutzgitter", oder auch in der 
Kombination mit satiniertem Glas, 
individuell nach ihren Bedürfnis-
sen, auf Maß gefertigt werden und 
dienen gleichzeitig auch als Wind-
schutz. Ein großer Vorteil ist die 
über Jahre bestehende Witterungs-
beständigkeit bei einem Minimum 
an Pflege. Alle Kunststoff-Elemente 
bestehen aus hochwertigstem PVC-
Material in verschiedensten Farben 
und Dekoren. Alles natürlich "Made 
im Sauerland".

Auch die Gestaltung und Fer-
tigung von Balkongeländern 
aus Kunststoff kann in vielfälti-
ger Weise mit Kunststoffprofilen in 
der Kombination mit Edelstahl und 
Glas von der Tischlerei Holztec ge-
plant und hergestellt werden. Die 
Balkonverkleidungen sind ebenfalls 
aus hochwertigem PVC, witterungs-
beständig und langlebig. Die viel-
fältigen Gestaltungsmöglichkeiten 
eines Balkons geben jedem Zuhau-
se ein neues und eigenes Gesicht. 

Passend zur Frühlingszeit ist die 
Tischlerei Holztec aus Mede-
bach-Küstelberg der richtige An-
sprechpartner in Sachen Sicht-
schutzelemente, Zaunelemente 
und Balkongeländer aus Holz und 
Kunststoff. 

Bei einer Vielzahl an Gestaltungs-
möglichkeiten in Form und Farbe 
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Wir schaffen Lebensqualität!

Burmeckestraße 10, 59955  Winterberg, Tel.: 02983 21568                       www.luetteken.com

Wir planen 
individuelle 
Gesamtkonzepte 
und füllen Ihren 
Garten mit Leben. 

Chili und Tomaten müssen noch warten
Gartenbauexperte erklärt, warum wärmere Frühjahre das Gärtnern nicht einfacher machen

„Pflanze nie vor der Kalten Sophie" 
- was wie eine überlieferte Garten-
weisheit klingt, hat einen handfesten 
meteorologischen Kern. Und durch 
den Klimawandel, so paradox das 
klingt, ist diese alte Bauernregel 
nicht obsolet geworden, sondern 
aktueller denn je.
Wer Mitte April bereits Tomaten, Pa-
prika oder Basilikum ins Beet setzt, 
geht ein unnötiges Risiko ein. Bis 
Mitte Mai sind in vielen Regionen 
Deutschlands Nachtfröste möglich, 
die frostempfindliche Jungpflanzen 
innerhalb weniger Stunden dauer-
haft schädigen können. Dr. Lutz 
Popp, Gartenbauexperte vom Baye-
rischen Landesverband für Garten-
bau und Landespflege e.V. (BLGL) 
empfiehlt deshalb, die Eisheiligen 
weiterhin als Orientierung für den 
Pflanztermin zu nutzen, auch wenn 
frühsommerliche Temperaturen das 
Gegenteil nahelegen.
Die Eisheiligen: ein stabiler 
Gartenkalender
Die Eisheiligen zählen zu den 
bekanntesten Bauernregeln im 
deutschsprachigen Raum. Benannt 
sind sie nach Heiligentagen im 
katholischen Kalender: Mamertus 
(11. Mai), Pankratius (12. Mai), 
Servatius (13. Mai), Bonifatius (14. 
Mai) und die „Kalte Sophie" (15. 
Mai). In dieser Zeit treten statistisch 
häufiger Kaltlufteinbrüche auf. Bei 
klaren Nächten kann die Tempera-
tur in Bodennähe deutlich absinken. 
Für empfindliche Pflanzen kann das 
fatale Folgen haben.
Für diese Pflanzen gilt beson-
dere Vorsicht
Besonders gefährdet sind wärmelie-
bende Kulturen: Tomaten, Gurken, 
Paprika, Chili, Zucchini und Basi-
likum. Auch Balkonpflanzen wie 
Geranien oder Petunien vertragen 
keine Temperaturen um den Gefrier-
punkt und sollten erst nach Mitte 
Mai dauerhaft ins Freie. „Gerade bei 
Tomaten zeigt sich jedes Jahr, wie 
schnell ein früher Pflanztermin zum 
Problem werden kann", weiß Dr. 
Popp und ergänzt: „Wer nach den 
Eisheiligen pflanzt, hat meist keinen 
Nachteil, im Gegenteil: Die Pflanzen 

entwickeln sich bei stabileren Tem-
peraturen oft schneller und gleichen 
einen vermeintlichen Vorsprung eher 
erfolgter Pflanzungen rasch wieder 
aus."
Klimatische Veränderungen im 
Frühjahr 
Wärmere Frühjahre führen dazu, dass 
viele Pflanzen früher austreiben und 
Hobbygärtner:innen früher pflanzen 
möchten. Das Risiko für späte Käl-
teeinbrüche verschwindet dadurch 
jedoch nicht. Wie eine Auswertung 
des Deutschen Wetterdienstes aus 
dem Jahr 2023 zeigt, ist die Wahr-
scheinlichkeit für Spätfrostschäden 
in den vergangenen Jahrzehnten so-
gar gestiegen: Weil Pflanzen früher 
in empfindliche Wachstumsphasen 
eintreten, treffen Kaltlufteinbrüche 
sie zur Unzeit, auch wenn Frost ins-
gesamt seltener vorkommt.
„Der Klimawandel verschiebt die Ve-
getationsphase nach vorne, macht 
das Frühjahr aber nicht automatisch 
frostfrei. Wer sich allein von warmen 
Apriltagen leiten lässt, muss im Mai 
unter Umständen mit Schäden rech-
nen," warnt der Experte.
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Freitag, 1. Mai 
	 Hof-Apotheke
	 Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030
Samstag, 2. Mai 
	 Walburga-Apotheke
	 Zeughausstraße 10, 59872 Meschede, 0291/7388
Sonntag, 3. Mai 
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500
Montag, 4. Mai 
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751 92640
Dienstag, 5. Mai 
	 Post-Apotheke
	 Josef-Rüther-Straße 3, 59939 Olsberg, 02962 4330
Mittwoch, 6. Mai 
	 Stadt-Apotheke
	 Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984 8397
Donnerstag, 7. Mai 
	 Hof-Apotheke
	 Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751 928030
Freitag, 8. Mai 
	 St. Georg-Apotheke
	 Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974 6633
Samstag, 9. Mai
	 Elisabeth-Apotheke
	 Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck), 02905 370
Sonntag, 10. Mai 
	 St. Valentin-Apotheke
	 Obringhauser Straße 4, 57392 Schmallenberg, 02972 961930
Montag, 11. Mai 
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981 929500

Rat und Hilfe
Notfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für Hallenberg / 
Medebach / Winterberg / Schmallen-
berg und Eslohe. 
Die zentrale Notdienstpraxis befindet 
sich für diesen Bezirk im St. Franziskus-
Hospital Winterberg, Franziskusstraße 
2-4, 59955 Winterberg.
Notfallnummer: 116 117
Dienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18 bis 
22 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag: 8 bis 
22 Uhr
Eine Komplementär-Notfallpraxis für 
Wochenenden und Feiertage ist am 
Krankenhaus Kloster Grafschaft ein-
gerichtet.
Caritaskonferenz St. Jakobus 
Winterberg
A n s p r e c h - Te l e f o n n u m m e r : 
02981/6846 (Karin Sommer)
Der Secondhandshop der Caritas-
konferenz St. Jakobus Winterberg 
ist nun wieder im Edith-Stein-Haus Auf 
der Wallme in Winterberg zu den fol-
genden Zeiten geöffnet:
Jeden 1., 2. und 3. Montag im Mo-
nat von 14 bis 16 Uhr und jeden 1. 
Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr. 
An jedem Termin kann gebrauchte, 
saubere Kleidung abgegeben werden 
und wird auch ausgegeben.
Caritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen für 
Menschen in Notsituationen, Besuchs-
dienste, Gesprächskreise für Pflegende 
und Alleinstehende, Behördenbeglei-
tung, „Mobil(e)“ - Sprechstunde der 
Caritas jeden 4. Dienstag im Monat 
von 10 bis 11 Uhr im katholischen 
Pfarrheim (außer im Dezember)
Caritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717

Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern und 
Seniorenheimen, Seniorenarbeit, 
sozialer Warenkorb, Seniorenmessen, 
Angebote von Vorträgen wichtiger 
zeitgemäßer Themen für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum, Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstelle für 
Schwangerschaftskonflikte, Beratung 
und Begleitung während und nach der 
Schwangerschaft bis zum 3. Lebens-
jahr des Kindes, Informationen und 
Beratung zur Empfängnisverhütung, 
geschlechtsspezifische sexual-pädago-
gische Präventionsarbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg e.V.
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und 
deren Angehörige auf ihrem Weg zu 
begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband VdK Hochsauer-
landkreis
Stiftsplatz 3, 59872 Meschede 
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag 8 bis 
11 und 14 bis 18 Uhr / nur mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nicht am 
Donnerstag!
In der Stadt Winterberg jeden 3. 
Dienstag im Monat von 14.30 bis 
15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des Ro-
ten Kreuzes / nur mit Termin: termine-
hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht allen 
Menschen offen und vertritt die In-
teressen von allen Sozialversicherten, 
von Menschen mit Behinderungen, 

chronisch Kranken, Rentnerinnen und 
Rentnern, Patientinnen und Patienten 
gegenüber der Politik und bei den So-
zialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der Stadt 
Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /Grönebach
0170/1166022
VdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband Winterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St. Georg Westfalen 
Süd gGmbH
Kontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929

Kontakt- und Beratungsstelle für Men-
schen mit psychischen Erkrankungen 
und der Angehörigen sowie für Men-
schen mit psychosozialen Problemen, 
Beratungsangebot, Einzel- und Grup-
pengespräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Ausflüge, 
Angehörigengesprächskreise für psy-
chisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-, 
Familien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-pa-
derborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich in 
belastenden Konfliktsituationen befin-
den, unabhängig von Alter, Konfession 
und Weltanschauung.
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Caritas Brilon: Allgemeine Soziale 
Beratung und Migrationsberatung 
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information 
und Vermittlung 
Sprechzeiten: jeden 1. und 3. Dienstag 
im Monat in der Zeit von 9 bis 11 Uhr 
Adresse: Hauptstraße 30 

in Winterberg 
Kontakt: 
Resi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de 
Simone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de 
 

Wenn Kinder ihre Medizin nicht nehmen wollen
Geduld und Rat aus der Apotheke helfen

Kranken Kindern die notwendigen Arz-
neimittel zu verabreichen, ist für Eltern 
oft alles andere als kinderleicht. Manch 
kleine Patienten wollen ihre Medi-
zin überhaupt nicht nehmen - oder 
spucken den Saft mit angewidertem 
Gesicht wieder aus, wenn er nicht 
schmeckt. Vor allem aber müssen El-
tern eines beachten: „Kinder sind kei-
ne kleinen Erwachsenen“, sagt Jasmin 
Ennulath. „Sie dürfen nicht einfach 
die Arzneimittel der Eltern erhalten, 
sondern nur für Kinder zugelassene 
Medikamente.“
Vergiftungen oder andere schwere Ne-
benwirkungen können die Folge sein, 
wenn Kinder Medikamente in der fal-
schen Wirkstoffdosierung verabreicht 
bekommen. Eltern sollten sich dazu am 
besten in der Apotheke beraten lassen. 
Präparate mit Acetylsalicylsäure (ASS) 
sind beispielsweise für Kinder unter 
zwölf Jahren nicht geeignet und kön-
nen das Reye-Syndrom auslösen, eine 
seltene, schwere und unter Umständen 
lebensbedrohliche Krankheit, die Ge-
hirn und Leber schädigt. „Wenn Kinder 
erste Anzeichen einer Arzneimittelun-
verträglichkeit zeigen, sollte der Weg 
umgehend zum Arzt führen“, betont 
die Apothekerin. Im Allgemeinen neh-
men kranke Kinder ihre Medikamente 
nicht gerne ein, weiß Jasmin Ennulath. 
Häufig ist der Geschmack befremd-
lich, die Konsistenz ungewohnt. Zu-

dem fühlt sich das Kind schon durch 
die Erkrankung unwohl. „Eltern tun 
gut daran, ihren Kindern soweit wie 
möglich durch eine altersgerechte 
Aufklärung, durch Geduld und durch 
kleine Belohnungen die Einnahme so 
einfach und angenehm wie möglich 
zu gestalten.“ 
Tabletten, Kapseln & Dragees: Ab 
einem Alter von etwa sechs Jahren 
können viele Kinder ganze Tabletten 
nehmen. Ist das Kind jünger, hat es 
Schwierigkeiten beim Schlucken oder 
will die Tabletten nicht nehmen, kön-
nen diese zerstoßen oder zerdrückt 
werden. Aber auch hier gilt: „Eltern 
sollten dies zuvor mit ihrem Apothe-
ker oder ihrer Apothekerin besprechen. 
Nicht jede Tablette ist dafür geeignet, 
nicht jede Kapsel darf geöffnet wer-
den. Hier ist es besonders wichtig, 
sich die richtige Handhabung in der 
Apotheke erklären zu lassen.“ Nicht 
unbedingt sinnvoll: die Tabletten im 
Fläschchen oder im Brei verstecken. Es 
besteht die Gefahr, dass das Kind die 
ganze Mahlzeit verweigert oder, wird 
nicht alles gegessen oder getrunken, 
nur einen Teil der benötigten Arznei-
menge aufnimmt. Außerdem darf nicht 
jede Arznei mit Nahrungsmitteln ge-
mischt werden. So büßen Eisen- und 
Fluorpräparate sowie manche Antibio-
tika von ihrer Wirkung ein, wenn sie 
zusammen mit Milch oder Milchpro-

dukten eingenommen werden, erklärt 
Jasmin Ennulath. Dies kann vermieden 
werden, wenn zwischen der Einnahme 
der Arzneimittel und dem Trinken von 
Milch mindestens zwei Stunden liegen. 
Säfte und Tropfen: Säfte oder Tropfen 
werden bei Säuglingen und Klein-
kindern am besten mit einer Pipette 
oder Spritze in den Mund geträufelt. 
Wollen Kinder die Medizin wegen dem 
schlechten Geschmack nicht nehmen, 
sollten Eltern nicht behaupten, der Saft 
oder die Tropfen seien eine Süßigkeit. 
Besser ist eine kurze Erklärung, dass 
es dem Kind durch den Saft bald 
besser gehen wird. Jasmin Ennulath 
rät dazu, Arzneisäfte im Kühlschrank 
aufzubewahren, gut gekühlt ist der 
Geschmack weniger intensiv. Säfte, 
die schlecht schmecken, lassen sich 

mit einer Pipette oder Spritze hinter 
die Backenzähne träufeln. Das löst 
den Schluckreflex aus, der Saft kommt 
kaum mit der Zunge in Berührung. 
Selbst ein bitterer Geschmack wird 
dann weniger wahrgenommen. Da-
nach kann man dem Kind zum Beispiel 
Tee anbieten. Auch ein Lutschbonbon 
als Belohnung kommt in Frage. Tropfen 
können auf einem Stückchen Zucker 
oder mit einem Teelöffel Sirup oder 
Honig gegeben werden. Ohren- und 
Nasentropfen werden meist weniger 
unangenehm empfunden, wenn sie in 
der Hand vorgewärmt wurden. Eine 
Arzneiform, die bei Kindern oft weni-
ger Probleme bereitet, sind Zäpfchen. 
Sie lassen sich leichter einführen, wenn 
sie angewärmt oder mit etwas Wasser 
benetzt sind.

Dienstag, 12. Mai 
	 Apotheke am Obermarkt
	 Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451 72370
Mittwoch, 13. Mai 
	 Hof-Apotheke
	 Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751 928030
Donnerstag, 14. Mai 
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559
Freitag, 15. Mai 
	 Apotheke am Schlosspark
	 Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751 3975
Samstag, 16. Mai 
	 Burg-Apotheke
	 Alte Hochstraße 2, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 
	 02974 277
Sonntag, 17. Mai
	 Post-Apotheke
	 Josef-Rüther-Straße 3, 59939 Olsberg, 02962 4330

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über 
www.akwl.de/notdienstkalender.php
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 15. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
07.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Vermietungen
Ihr Urlaub an der Ostsee be-
ginnt hier

Vermittlung Knauff. Kellenhusen 
und Dahme. Ferienwohnungen und 
Ferienhäuser zum fairen Preis, teil-
weise mit Meerblick. info@uado.de 
/ www.uado.de 

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
... die Bürgerversicherung?

Ich hoffe sehr, Sie hatten ein schö-
nes Osterfest! Das Wetter war ja 
so, dass sich das Häschen ins Freie 
traute und viele bunte Eier verste-
cken konnte.

Im heutigen Artikel möchte ich mich 
der Bürgerversicherung widmen. 
Warum? Hören und/oder lesen Sie 
beispielsweise einmal die Entwick-
lung im Bereich der gesetzlichen 
Krankenkassen. Ich sage es mit den 
legendären Worten von Giovan-
ni Trapattoni von 1998: „Flasche 
leer.“ Für Flasche steht allerdings 
2026 das Wort „Kasse.“ Die Kassen 
sind leer und es werden ständig laut 
oder leise „Einsparmöglichkeiten“ 
ins „Spiel“ gebracht. Spaßig ist et-
was anderes! Im Grunde sind viele 
Vorschläge zum Nachteil vieler Ver-
sicherten. Zu diesem Zeitpunkt den-
ke ich über die Bürgerversicherung 
nach. Es wurde schon öfter mehr 
oder weniger öffentlich über diese 
Möglichkeit gesprochen. Aber, was 
verbirgt sich hinter einer Bürgerver-
sicherung? Im Rahmen der Bürger-
versicherung werden privat- und 
gesetzliche Versicherungen zu einer 
Vollversicherung zusammenge-
führt. Alle Menschen in Deutsch-
land müssten einen festen Anteil 
ihrer Einkünfte dafür aufwenden. 

Also, Arbeitnehmer, Selbstständige, 
Beamte, freiberuflich Tätige, aber 
auch Bürgergeldempfänger, Sol-
daten oder Geringverdiener. Aus-
nahmen gäbe es keine mehr!
Bei diesem Gedankenkonstrukt 
könnten die Menschen immer noch 
wählen, ob sie privat (mit der Op-
tion der privaten Zusatzversiche-
rung für begrenzte Zeit, am Ende 
des Weges greift auch hier die reine 
Bürgerversicherung) oder gesetzlich 
versichert sein möchten. Folglich 
müssten beide Versicherungsmög-
lichkeiten von Beginn an verpflich-
tend für alle ihre Versicherten die 
Bürgerversicherung anbieten. Auf 
lange Sicht soll es dann nur noch 
eine reine Bürgerversicherung 
für privat und gesetzlich Versicher-
te geben. Der monatliche Beitrag 
soll sich nach dem Einkommen des 
Jeweiligen richten. Wie bei allen 
Maßnahmen gibt es Für und Wider. 
Diese müssen gegeneinander ab-
gewogen werden. Die s.g. 2-Klas-
sen- Medizin würde es dann nicht 
mehr geben. Glauben wir einmal 
einem damaligen Gesundheitsmi-
nister! Überwiegen die positiven 
Aspekte, so könnte eine Bürger-
versicherung eingeführt werden, 
anderenfalls wäre sie „vom Tisch“. 
Für meine Begriffe wäre die Bür-

gerversicherung allerdings, in Zei-
ten leerer Kassen und drastischen 
Sparmaßnahmen (Wartezeiten auf 
Facharzttermine, u.s.w.!) seitens 
der Krankenversicherungen, eine 
Überlegung wert. Irgendetwas muss 
auf lange Sicht passieren, ehe wir 
ohne Zähne, Brille oder Hörgeräte 
unser Leben fristen müssten. Seien 
wir doch einmal ehrlich, wie lange 
wartet man als gesetzlich Versi-
cherte in der Regel auf Facharzt-
termine? Bei vielen Erkrankungen 
ist der Faktor „Zeit“ entscheidend, 
er entscheidet maßgeblich über Be-
handlung, Gesunden oder Tod. Ich 
habe diese Erfahrung vor Kurzem 
im engsten Freundeskreis leidvoll 
erfahren müssen, absolut bitter! 
Da habe ich mich gefragt: Wie vie-
le Menschen müssen noch sterben, 
während sie monatelang auf einen 
Facharzttermin warten? Auch wenn 
ich Gefahr laufe mich unbeliebt zu 
machen, es sollte bei Terminvergabe 
nach Dringlichkeit geben und nicht 
nach der Art der Versicherung. Mir 
kann nach mehr als 50-jähriger Be-
rufserfahrung niemand mehr ein A 
für ein U vormachen. Zu überlegen 
wäre für mich auch, ob nicht häu-
fig gewisse Behandlungen kosten-
intensiver werden, je mehr Zeit für 
Diagnosestellung ins Land geht? 

Wir gucken auch einmal gerne in 
die Gesundheitssysteme unsere 
Nachbarländer. Nur orientieren 
wir uns ernsthaft an dem Besten? 
Unser Anspruch dürfte nicht sein, 
hier ist es besser als im Land „Pu-
semuckel“, sondern, „Pusemuckel“ 
ist vergleichbar mit uns und das Ge-
sundheitssystem läuft dort besser 
und effektiver. Daran müssten wir 
uns messen!

Ideale sind wie Sterne. Man kann 
sie nicht erreichen, aber man kann 
sich an ihnen orientieren.
Carl Schurz
In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Der Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus 
Medebach-Küstelberg beweist ein Herz 
für Schwalben

Solide Grundlagen und erfahrene 
Partner benötigt man zur Umset-
zung neuer Ideen. Kfz-Meister Her-
bert Schäfer ist seit 1998 Inhaber 
der in Küstelberg ansässigen Werk-
statt, die seit 1968 existiert. Die Kfz- 
Meisterwerkstatt Schäfer bietet seit 
über 50 Jahren Unfallreparaturen mit 
eigenen Rahmenrichtsystemen an, 
womit ursprünglich alles begann. 
Zum Service zählen Reparaturen al-

Keine Kollision zwischen schwerem Gefährt und den Schwalben-
nestern bei Kfz-Schäfer

Gefiederte Glücksbringer im Carport bei Kfz-Schäfer

ler Art, der Reifendienst für PKW und 
Kleintransporter, Fahrzeugdiagnosen 
und das Abschleppen und Bergen 
mit 24-Stunden-Service Pannenhilfe 
rund um die Uhr.
Im Carport der Werkstatt fühlen 
sich die Schwalben seit vielen 
Jahren sehr wohl und haben 
über die Jahre einige Nester ge-
baut. Aus einem blicken aktuell 
zwei kleine, neugierige Schwal-

ben über den Nestrand und 
werden bald ihre ersten Flug-
versuche starten. Die stolzen 
Eltern fliegen zur Fütterung ein 
und aus und lassen sich durch 
die großen Fahrzeuge nicht be-
irren. Inhaber Herbert Schäfer 
hat ein Herz für seine gefieder-
ten Bewohner und lässt sie dort 
weiter nisten- das bringt Glück!
In Sachen Unfall- und Pannenhil-
fe setzt Herbert Schäfer stets auf 
schnelle und effektive Hilfe. Das 
engmaschige Netz ausgewählter 
Partnerunternehmen ist hierbei die 
Basis für schnellen und verlässlichen 
Service. So entwickelte sich auch bei 
der Kfz- Meisterwerkstatt Schäfer 
nach und nach die Zusammenar-
beit mit namhaften Automobilclubs. 
Nebenbei kann sich der Kfz-Meis-
terbetrieb Schäfer seit 25 Jahren zu 
den 500 Servicebetrieben mit rund 
3000 Kfz-Fachleuten des ACE allein 
in Deutschland hinzuzählen. Jeden 
Mittwoch und Freitag ist zudem eine 
Hauptuntersuchung (HU) und eine 
Abgasuntersuchung (AU) durch den 
DEKRA im Hause möglich. [BL]


